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Hierzu zwei Heilagen.

d e Deutſchland.
Berlin, d. 19. Juli. Der miniſteriellen Denkſchrift, welche dem

geſtern mitgetheilten Königl. Erlaß über „die Einnahmen und Ausga
ben des laufenden Jahres“ beigefügt, entnehmen wir noch Folgendes

Das Miniſterium erklärt ſich zunächſt aus den ſchon durch die Etatsberathung be
kannten Gründen gegen die vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Zu reſp. Abſetzungen
bei den Einnahmen Bei den zu leiſtenden Ausgaben erkennt es die Erwägung als
leitend an, „ob und in wie weit die Leiſtung der Ausgaben zur Erfüllung rechtlicher
Verpflichtung des Staates zur Erhaltung der beſtehenden Staats Einrichtungen, zur
ordnungsmäßigen Fortführung der Verwaltung und zur Förderung der Landeswohl
fahrt erforderlich“ ſeien. Von dieſen Geſichtspunkten ausgehend, will das Miniſterium
noch einmal die vom Abgeordnetenhauſe geſtrichenen Ausgaben geprüft haben und iſt
zu folgenden Schlüſſen gelangt Das Abgebördnetenhaus hat vom Ordinarium des Etats
7,760,281. Thlr. abgelehnt. Davon beſtehen aus 378,026 Thlr. in Betriebsausgaben
und 7,382,255 Thlr. in Staatsverwaltungs Ausgaben. Das Miniſterium ſpricht ſich
für Nichtberückſtchtigung der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Abſetzung der auf
die Bergwerke und Hütten fallenden Bekriebsausgaben von 373,026 Thalern aus. Da
gegen ſollen die von den ſächlichen Verwaltungsausgaben der Oberbergämter abgeſetzten
3000 Thlr. durch Beſchränkung der Ausgaben erſpart werden. Was die bei den Staats
verwaltungsAusgaben abgeſeßten Beträge von 7,382,255 Thlr. betrifft, ſo führt das
Miniſterium die Nothwendigkeit folgender vom Abgeordnetenhauſe abgelehnten Ausga
ben aus a. 6,892,725 Thlr. für die ArmeeReorganiſation, b. 66,000 Thlr. von ge
heimen Fonds für politiſche und höhere polizeiliche Zwecke, e. 300,000 Thlr. zu un
vorhergeſehenen Ausgaben (General Extraordinarium der Generalſtaatskaſſe), d. 6558
Thlr. zu Beſoldungen für 4 Brigadiers der Land Gendarmerie, aus einer zu anderen
kleineren Ausgaben beſtimmten und ebenfalls abgelehnten Summe von 116,972 Thlr.
will das Miniſterium 54,867 Thlr. (größtentheils neue Beſoldungen und Beſoldungs
Erhöhungen) für das laufende Jahr zurückſtellen. Von den abgelehnten Ausgaben des
Extraordinarii hält das Miniſterium die für die Vollendung der Gerichts und Ge
fängnißgebäude beſtimmten Summen für unentbehrlich. Ferner 9000 Thlr. die zum
Wiederaufbau des Fourage Magazins in Düſſeldorf, 7000 Thlr. die zur erſten Ein
Kleidung der den Unterofficierſchulen in Potsdam und Jülich hinzutretenden je 100.
Zöglinge und 25,493 Thlr. die als erſte Rate zum Bau einer Kaſerne in Saärlouis
gefordert ſind. Dagegen will das Miniſterium für dieſes Jahr die ebenfalls abgelehn
ken 30,000 Thlr. für den Bau einer Cavallerie Kaſerne in Königsberg und 25,000
Thlr. für den Bau eines GarniſonLazareths in Jülich zurückſtellen, vorbehaltlich der
Aufnahme in den neuen Etat. Die vom Könige genehmigte Nachweiſung ergiebt an
Geſammteinnahmen die Summe von 150,714,031 Thlr. und eine Geſammtausgäbe von
150,599,164 Thlr. (142,475,150 Thaler an fortdauernden, 8,124,022 Thaler an ein
maliger Ausgaben). Es verbleibt demnach ein Ueberſchuß von 114,867 Thlr. Das
Miniſterium erklärt ferner in dem Berichte die Genehmigung des Königs zu der vom
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Erhöhung des Marine Etats um 1,100,000 Thlr. nicht
erbitten zu können, da der Etat bei weitem nicht die Mittel zur Deckung bietet und
die Initiative bei Geldbewilligung allein der Staatsregierung vorbehalten bleiben
müſſe. Dagegen hält es die Beſchaffung einer Panzerfregatte für unerläßlich und will
die vorläufigen Mittel dazu durch Beſchränkung des Baues hölzerner Schiffe, für
welche im Etat 750,000 Thlr. ausgeſetzt waren, disponibel ſtellen. Endlich erbittet es
in Rückſicht auf die von Preußen in den Elbherzogthümern wahrzunehmenden Jn
tereſſen die Summe von 500,000 Thlr. zur Beſchaffung von Gußſtahlgeſchützen für
Die Flotte.

Die officiöſen Blätter berichten übereinſtimmend, daß die Jnitia
tive zum Verbot des Abgeordnetenfeſtes nicht von Berlin, ſondern von
Köln ausgegangen. Das N. A. B. fügt hinzu „Man erwartet aber
mit Beſtimmtheit, daß die Kölner Behörden ſich in der Vorausſetzung,
daß ihr Vorgehen höheren Orts werde gebilligt werden, nicht getäuſcht
haben und daß das Verbot in ſeinem ganzen Umfange aufrecht erhal
ten werden wird. Dieſe Anſicht ſtützt ſich auf das veröffentlichte Pro
gramm, nach welchem ein politiſch demonſtratives regierungsfeindliches
Feſt geſeiert werden ſollte; der Mabrel des Feſtes haftet aber auf allen
einzelnen Theilen deſſelben, wenn dieſe auch vielleicht unter andern Um
ſtänden an ſich erlaubt wären. Man glaubt daher auch nicht, daß ein
zelne Abtheilungen des Feſtes geduldet werden. Am allerwenigſten wird
die Phraſe vom freien deutſchen Rhein imponiren, da die Freiheit des
Rheins ſchwerlich ſo weit gehen kann, Unerlaubtes erlaubt zu machen,
was den Rheinländern ſelbſt wohl am ünangenehimſten ſein würde.
Uebrigens hören wir, daß die Beſchwerde des Comité's den Kölner Be
hörden zur Berichterſtattung zugegangen iſt; ein miniſterieller Beſcheid
würde daher erſt in einigen Tagen zu erwarten ſein.“ e

Die heutige „Provinzial Correſpondenz ſchließt einen Artikel über
das „beabſichtigte“ Abgeordnetenfeſt folgendermaßen „Aus den Briefen

der Abgeordneten, aus allen Kundgebungen des Comiteé's geht es klar
hervor, daß dem ganzen Unternehmen ein dreiſter Verſuch demokratiſcher
Aufreizung und ein herausforderndes Beginnen gegen die Regierung
des Königs vorliege. Die königlichen Behörden werden ſicherlich den
Uebermuth demokratiſchen Parteitreibens in die gebührlichen Schranken
zurückweiſen und die ſtaatliche Ordnung auf Grund der Verfaſſung und
des Geſetzes vor Gefährdung bewahren.“

Wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, iſt den Mitgliedern des Comités
für das Abgeordnetenfeſt folgendes Schreiben zugegangen

Beſchluß. Der politiſche Verein, welcher unter dem Namen eines Feſt Comi
té's für ein Feſt zu Ehren des preußiſchen Abgeordnetenhauſes mit dem Sitze in
Köln, im Laufe des Jahres 1865 ſich gebildet hat, wird hiermit auf Grund des
H. 86b. des Geſetzes zur Verhütung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung gefähr
denden Mißbrauches des Verſammlungs und Vereinigungsrechtes vom 11. März 1850
bis zur ergehenden richterlichen Entſcheidung geſchloſſen.

Köln, d. 18. Juli 1865. Der Königliche Polizei Präſident Geiger.
Da nach den vorliegenden Anzeigen Sie Mitglied des vorgedachten vPolitiſchen

Vereins geworden ſind, ſo erhalten Sie hiermit Kenntniß von vorſtehendem Beſchluſſe
t e auf die Beſtimmung in H. 16 des darin bezogenen Geſetzes wört
i au 5„Wer ſich bei einem auch nur vorläufig geſchloſſenen politiſchen Vereine als Mit

glied ferner betheiligt, wird mit Geldſtrafe von fünf bis zu fünfzig Thalern oder Ge
fängnißſtrafe von acht Tagen bis zu drei Monaten beſtraft.

Köln, d. 18. Juli 1865. Der Königliche PolizeiPräfident Geiger.
Gutem Vernehmen zufolge hat der Ober- Bürgermeiſter Bachem

ſeine Anordnung, die im Gürzenichſaale getroffenen, reſp. in der Aus
führung begriffenen Feſt Einrichtungen zu beſeitigen, wieder zurückge
nommen. Die Vorbereitungen zu dem Feſte werden fortgeſetzt, und
fortwährend laufen Schreiben von Abgeordneten ein, in denen ſie die
Einladung annehmen und ihre volle Zuſtimmung zu erkennen geben,
während die Lokalblätter Entgegnungen von denjenigen Perſonen ver
öffentlichen, welchen vom hieſigen Polizei Präſidium die bekannte Ver

warnung zugegangen war.
Die „Staatsbürger-Zeitung“ iſt geſtern polizeilich mit Beſchlag

belegt worden, wahrſcheinlich wegen des Leitartikels, welcher in ſchar
fer Weiſe die dem beabſichtigten Abgeordnetenfeſte in Köln von
den Behörden bereiteten Schwierigkeiten rügt, und den Nachweis führt,
daß die ergangenen Verbote mit den beſtehenden Geſetzen und der Ver
faſſung nicht im Einklange ſeien. Eine zweite Ausgabe, die von der
Redaction veranſtaltet, am Nachmittag erſchien, wurde gleichfalls
confiscirt:

Nachdem geſtern Abend die Nr. 93 des „Social-Demokrat“ polizei
lich mit Beſchlag belegt worden, iſt dies auch heute Abend mit der
Nr. 94 geſchehen. Die Beurtheilung des Verbots des Abgeordneten
Feſtes iſt müthmaßlich die Veranlaſſung geweſen.

Am 16. Juli hatte Dr. Johann Jacoby in Königsberg ſeine Haft
noch nicht angetreten, da die Ausfertigung des Obertribunals Erkennt
niſſes noch nicht eingetroffen war.

Gegen den Abgeordneten des Wahlbezirks Schweinitz Wittenberg,
Staatsanwalt zur Dispoſition Schröder, ſeit Kurzem in Berlin wohn
haft, iſt der „O. A. Z.“ zufolge, wegen deſſen durch den Druck veröffent
lichten Rechenſchaftsberichts an ſeine Wähler Anklage erhoben worden.

S. 3 des Vereinsgeſetzes lautet vollſtändig Für Vereine, welche bezwecken,
politiſche Gegenſtände in Verſammlungen zu erörkern, gelten außer vorſtehenden Be
ſtimmungen nachſtehende Beſchränkungen: a) ſie dürfen keine Frauensperſonen, Schüler
und Lehrlinge als Mitglieder aufnehmen b) ſie dürfen nicht mit anderen Vereinen
gleicher Art zu gemeinſamen Zwecken in Verbindung treten insbeſondere nicht durch
Comité's, Ausſchüſſe, Central Organe oder ähnliche Einrichtung oder durch gegenſeiti
gen Schriftwechſel. Werden dieſe Beſchränkungen überſchritten ſo iſt die Ortspolizei
Behörde berechtigt, vorbehaltlich des gegen die Betheiligten geſetzlich einzüleitenden
Strafverfahrens, den Verein bis zur ergehenden richterlichen Entſcheidung (J. 16) zu
ſchließen. Frauensperſonen Schüler und Lehrlinge dürfen den Verſammlungen und
Sitzungen ſolcher politiſchen Vereine nicht beiwohnen. Werden dieſelben auf die Auf
förderung des anweſenden Abgeordneten der Obrigkeit nicht entfernt, ſo iſt Grund zur
Auflöſung der Verſammlung oder der Sitzung (88. 5, 6) vorhanden.



Die „BörſenZeitung“ bringt folgende, der Beſtätigung bedürfende
Nachricht: Die Staatsregierung bringt gegenwärtig von den im
Staatsbeſitze befindlichen Eiſenbahn-Actien große Poſten an

den Markt und erzeugt dadurch geradezu eine rückgängige Bewegung
der Courſe. Die wieder in den Verkehr gelangten Stücke tragen zwei
auffallende Bezeichnungen, nämlich einen Stempel: „Für immer außer
Cours geſetzt. Königl. Preuß. Finanzminiſterium.“ und darunter einen
anderen Stempel: „Auf Grund der Königlichen Cabinets- Ordre vom
26. Mai 1865 wieder in Cours geſetzt am 15. Juli 1865. Königkich
Preußiſches Finanz miniſterium. von Lentz.“ Wir behalten uns vor,
die Bedeutung dieſer Vorgänge des Weiteren zu erörtern, und bemer
ken für heute nur, daß die Seehandlung, welcher die Vermittelung
des Geſchäfts übertragen iſt, bisher Anhaltiſche, KölnMindener, Ober
ſchleſiſche und BerlinStettiner EiſenbahnActien begeben hat, und daß
die Maßnahme allem Anſcheine nach mit der Erſtattung der Schles
wigHolſteiniſchen Kriegskoſten an Oeſterreich zuſammenhängt, über
welche wir bereits am 14. d. M. Andeutungen zu machen in der Lage
waren, die gegenwärtig von Wien aus beſtätigt werden.

Bei den ſechs preußiſchen Landesuniverſitäten und der Akademie
in Münſter (welche nur eine katholiſch theologiſche und eine philoſophi
ſche Fakultät hat) ſind mit dieſem Sommerhalbjahr die vor über 40
Jahren eingeführten Zeugniſſe über den Studienfleiß in Wegfall gekom
men, nachdem der Juſtizminiſter auch ſeinerſeits die Candidaten des
Rechts von der Beibringung der Zeugniſſe über gewiſſe Vorleſungen,
die ſie gehört haben mußten, entbunden hat. Wenn jetzt ein Studiren
der ein Zeugniß über den Beſuch von Vorleſungen wünſcht, ſo hat er
den betreffenden Docenten deshalb zu erſuchen, vor wie nach aber die
Verpflichtung, die Vorleſung bei dem Docenten an und abzumelden.

Profeſſor Dr. Sadebeck in Breslau iſt, wie die „Schleſ. Ztg.“
meldet, nach dem Harz abgereiſt, um im Verein mit dem General
Baeyer auf dem Brocken ähnliche aſtronomiſche und geodätiſche Meſ
ſungen anzuüſtellen, wie vor zwei Jahren auf der Koppe. Die geodä
tiſchen Arbeiten, durch welche die Station Roſenthal der ruſſiſchen Län
gengradmeſſung mit dem ſchleſiſchen Dreiecksnetze in Verbindung gebracht
werden ſollte, ſind bereits vollendet.

Das Ober Tribunal hat kürzlich einen für den Gerichtsver
kehr wichtigen Grundſatz aufgeſtellt. Bisher nahm man allgemein an,
daß der Eintritt der Gerichtsferien auf den Ablauf der Fatalien,
d. h. der Friſten zur Einreichung von Schriftſätzen in Proceſſen, keinen
Einfluß übe. Jn einem ſtreitigen Falle nun hat der höchſte Gerichts
hof, der Entſcheidung des Appellationsrichters und der allgemeinen An
nahme gegenüber folgenden Grundſatz aufgeſtellt: „Die Friſten zur
Einführung und Rechtfertigung der eingelegten Rechtsmittel, ſo wie zu
deren Beantwortung deren Endpunkt in die durch die Ferien Ordnung
vom 16. April 1850 eingeführten Ernteferien fallen würde, laufen in
nicht ſchleunigen Proceßſachen erſt mit dem Ende der Ferien ab, wenn
auch auf ihre Verlängerung nicht ausdrücklich angetragen iſt.“ S

Das neueſte Jüſtiz- Miniſterialblatt enthält eine allgemeine
Verfügung des Juſtizminiſters vom 7. d. M., wodurch die Gerichte
angewieſen werden, für die Vereidigung der mit dem Forſt und Feld
ſchutze beauftragten Perſonen alſo der Förſter und Feldhüter, künftig
weder Sporteln, noch Stempel zu liquidiren, da die Vereidigung zur
Erhöhung der Glaubwürdigkeit dient und daher ſtets im öffentlichen
Intereſſe erfolgt; es macht deshalb auch keinen Unterſchied, ob die
Förſter und Feldhüter im Königlichen oder im Privatdienſte ſich befin
den. Ferner ein Erkenntniß des Obertribunals vom 24. v. M. wo
nach den Geſchworenen nur ſolche Schriftſtücke in das Berathungszim
mer mitgegeben werden dürfen, welche ihnen zur unmittelbaren Kennt
nißnahme bereits in der mündlichen Verhandlung vorgelegt worden ſind
die Mitgabe anderer Schriftſtücke hat die Nichtigkeit des ganzen Ver
fahrens zur Folge.

Auf Allerhöchſten Befehl wird bekanntlich in dieſem Jahre von
Anfang Auguſt bis Mitte September bei Neiſſe eine größere Uebung
im Belagerungskriege ſtattfinden. Als Angriffsobjekt ſind die Nordfron
ten des Forts Preußen gewählt worden weil das dort im Beſitz des
Militärfiskus befindliche Terrain die Ausführung ausgedehnterer Arbei
ten erleichtert. Die in Rede ſtehende Uebung ſoll, wie die „N. Pr. 3.“
berichtet die erſten Phaſen einer förmlichen Belagerung nur in flüchti
gen Zügen zur Anſchauung bringen dagegen die für die Jngenieur
truppen beſonders wichtigen Ausführungen der letzten Perioden die
Drancheen vorwärts der dritten Parallele und den Minenkrieg mit
der möglichſten Gründlichkeit und Vollſtändigkeit durchführen. Ver
ſchiedene fragliche Punkte aus dem Bereich der Pioniertechnik c. ſollen
hierbei auf dem Wege des Verſuchs zum Abſchluß gebracht werden.
Den übrigen Waffen insbeſondere der Artillerie, ſoll gleichzeitig aus
gedehnte Gelegenheit geboten werden, ſich in inſtruktiver Weiſe an den
Uebungen zu betheiligen. Die betreffenden Pionier Bataillone und
zwar 4 Compagnieen des Niederſchleſiſchen Nr. 5, 4 Compagnieen des
Schleſiſchen Nr. 6 und die MineurCompagnie des Garde PionierBa
taillons werden in einer Geſammtſtärke von ungefähr 36 Offizieren,
112 Unteroffizieren und 825 Pionieren zu dieſer kleinen Uebung heran

gezogen werden. Hierzu treten die Landwehr Sappeure und Mineure
des 6. Armeecorps; desgleichen iſt eine Betheiligung der großherzogl.
mecklenburgſchwerinſchen Pionier Abtheilung in Ausſicht geſtellt. Außer
den vorgenannten Pioniertruppen werden ſich vorausſichtlich 10 Feſtungs
Artillerie Compagnieen und die in Neiſſe garniſonirenden Infanterie
Truppentheile für einige Zeit an der Uebung betheiligen. Die ſpeziellere
Ausführung der Belagerungsarbeiten beginnt mit zwiſchen der zweiten
und dritten Parallele disponirten Halb-Parallelen, und von dieſen aus
entwickelt ſich der weitere Approchenzug und ſpäter der Gang des Mi
nenkrieges, für welchen letzteren 200 Centner Pulver zur Verfügung
geſtellt ſind. Mit der oberen Leitung der Uebung iſt der Jnſpekteur

der 2. JngenieurJnſpektion, Generalmajor v. Schweinitz; mit der ſpe
ziellen Leitung der techniſchen Ausführungen des Jngenieurdienſtes der
IJnſpekteur der 2. Pionier Jnſpektion, Oberſt v. Kriegsheim, beauf-
tragt. Aus einer Anzahl der von der 1. und 3. Jngenieur In
ſpektion zur Theilnahme an der Belagerung kommandirten Offiziere
wird, unter dem Vorſitz eines höheren Stabsoffiziers, noch eine beſon
dere Commiſſion für Leitung der beabſichtigten Verſuche gebildet werden.

Die preußiſche Regierung iſt im Begriff, mit der ruſſiſchen
über weſentliche Erleichterungen im Poſtverkehr zu verhandeln. Das
Streben Preußens geht dahin, das Brieſporto im Verkehr mit Ruß-
land auf dieſelbe Höhe herabzudrücken, wie es Frankreich gegenüber be
reits geſchehen iſt; der Packetverkehr, welcher gegenwärtig in Folge des
zu ſtarken Porto ſehr beſchränkt iſt, ſoll durch Herabſetzung des letztern
einen neuen Aufſchwung erhalten. Jn Bezug auf den Telegraphenver
kehr ſollen Verabredungen getroffen werden, damit womöglich die preu
ßiſchen Tarifſätze fortan auch die Grundlage für den preußiſchruſſiſchen
DTelegraphenverkehr bilden. Alle Vereinbarungen, welche mit Rußland
getroffen werden, kommen auch den Stgaten des deutſchöſterreichiſchen
Poſtvereins zu gute, und Preußen unterhandelt gewiſſermaßen im Ra
men deſſelben

Vom Vadiſchen Mittelrhein, d. 12. Juli. Bekanntlich
kommen die „wandernden Caſind's“ noch hier und dort in der Abſicht
vor, die Wahlen im Sinne der Curie zu beeinfluſſen. Die Agita
tion gegen die Schulgeſetzgebung nimmt dagegen einen heim
licheren Charakter an. An mehreren Orten verſucht der Geiſtliche, da
er auf Befehl des Biſchofs noch immer nicht im Ortsſchulrathe ſitzen
darf, auch auf andere Gegenſtände als Religionsunterricht ſeinen Ein
fluß beim Lehrer geltend zu machen, und dieſen, wenn er ſich nicht
ergeben will, als einen ſchlechten Chriſten, wohl gar als einen unſitt
lichen Menſchen darzuſtellen. Zu dem Zweck wird dann der Lehrer
von allen Seiten beaufſichtigt, ſo daß, wenn er eine Ehrenkränkungs
klage anſtellt, eine Menge Zeugen bereit ſind, gegen ihn aufzutreken
und die Richtigkeit des böſen Leumunds zu beſtätigen. Man erinnere
ſich, wie in den erſten Jahren des Kaiſerreiches, als noch die Ehe zwi
ſchen Cäſarismus und Hierarchie in den Flitterwochen war, die Lehrer
zu Hunderten wegen Unſittlichkeit, oft nur weil ſie die Kaffeehäuſer
beſuchten, ihrer Stelle verluſtig gingen. Seitdem ſind in unzähligen
Franzöſiſchen Gemeinden die Schulbrüder inſtallirt, und was unter
ihnen theilweiſe verübt wird, davon erzählen uns nur von Zeit zu
Zeit die Urtheile der Gerichtshöfe in geheimen Sitzungen. Jeſuiten
Anhang in den höheren Schulen Schulbrüder in den Volksſchulen,
dieſe ſollen das Badiſche Volk bearbeiten, damit dem proteſtantiſchen
Fürſten nicht möglich werde, den „Frieden mit ſeinem Volke“, den er
jetzt beſitzt, zu bewahren

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die „BankZtg.“ ſchreibt Es wird in Anbetracht der augenblick

lichen Spannung zwiſchen den Mächten die Zuſammenkunft unſeres Kö
nigs mit dem Kaiſer von Oeſterreich vielfach bezweifelt. Die Zweifel
finden allerdings noch eine poſitive Grundlage in der mehr und mehr
verbreiteten Annahme, daß früher oder ſpäter der Verſuch gemacht wer
den ſoll, den Erbprinzen von Auguſtenburg nebſt ſeinem Kabinetsan
hang aus den Herzogthümern zu entfernen und zu warten, in welcher
Weiſe Deſterreich dagegen Einſpruch erhebt.“ Aus Wien berichtet
daſſelbe Blatt. „Es iſt eine Thatſache, die ich verbürgen zu können
glaube daß Graf Mensdorff in einer Unterredung mit dem preußi
ſchen Geſandten die Worte gebraucht es werde, falls Preußen die bis
her eingeſchlagenen Wege nicht verlaſſen ſollte, Oeſterreich nichts Ande
res übrig bleiben, als dann natürlich mit Aufhebung der Reſerven, die
es ſich bis jetzt als deutſche Bundesmacht aufgelegt, die Löſung der
Herzogthümerfrage als europäiſche Großmacht und auf dem internatio
nalen Wege in Angriff zu nehmen. Es war dies, wenn ich nicht irre,
diejenige Unterredung, welche der Abreiſe des Freiherrn v. Werther nach
Karlsbad unmittelbar vorherging.“

Zu der Nachricht „Preußzen beabſichtige zugleich mit der Beſeiti
gung des Herzogs Friedrich die Entfernung des Herrn v. Halbhuber
aus den Herzogthümern“, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg. „dergleichen
IJnſinuationen in welche Form und Erfindung ſie ſich immerhin kleiden
mögen, bedürfen als albernes Geſchwätz kaum der Widerlegung“.

Jtalten.
Die Verhandlungen zwiſchen dem Vatican und Valdieri ſind wie

der in vollem Gange; es handelt ſich dabei nur um die Beförderung
Ratazzi's ins Amt, da die römiſche ſowohl wie die franzbſiſche, Diplo
matie bei dieſem geſchmeidigen Manne ihre Rechnung beſſer als bei La
marmora zu finden hofft. Auch der König Victor Emanuel iſt ſehr
für Ratazzi s „Gefälligkeikten“ eingenommen und auch in Oeſterreich
ſieht man dieſer Chance mit Spannung entgegen. Der „Köln. Ztg.
wird aus Wien vom 17. Juni geſchrieben: In Bezug auf die Ver
handlungen zwiſchen der Curie Und dem italieniſchen Kabinette kann
ich Jhnen aus vollkommen unterrichteter Quelle mittheilen, daß es jetzt
die Curie iſt, welche dieſe Verhandlungen wieder aufgenommen ſehen
will. Das Geſetz über die Kirchengüter ſchwebt wie ein Damokles
ſchwert über der Curie, und ihr Beſtreben iſt hauptſächlich darauf ge
richtet, dieſes Geſetz hintanzuhalten. Man weiß, daß Antonelli in fort
währendem Briefwechſel mit Conte Revel und Herrn Vegezzi ſteht und
daß er zu verſtehen gegeben hat, die Curie würde ſich gern zur Fort
ſetzung der Verhandlungen herbeilaſſen, wenn das italieniſche Kabinet
„purifizirt“ würde. Gegen Ratazzi hätte ſie nichts einzuwenden. Aber
weder der Großherzog von Toscana, noch der Herzog von Modeng
wollen etwas davon wiſſen, ihre Anſprüche, und ſei es auch gegen Ent
ſchädigung, auf den König Victor Emanuel zu übertragen die diesfäl
ligen Verhandlungen, welche zunächſt die Feſtſtellung eines beſſeren
Verhältniſſes zwiſchen Oeſterreich und Jtalien zum Zwecke haben, dürf



ten daher kaum ſo glatt ablaufen als dies vielfach hier angenommen
wird.“

Amerika.
Die Ordnung der induſtriellen und landwirthſchaftlichen Verhält

niſſe in den Südſtaaten geht einen ſehr langſamen Gang. Die Ver
luſte, welche der Krieg über den Süden gebracht hat, werden von
einem Richmonder Blatte auf 5000 Millionen Dollars berechnet,
eine Summe, worin die Abſchaffung der Sclaverei freilich mit 2000
Millionen in Anſchlag ſteht, der Antheil an der Verbindlichkeit für
die nationale Kriegsſchuld mit 500 Mill. die Schädigung von vier
BaumwollErnten mit 1000, von vier Taback und Reis-Ernten mit
200 Millionen. Der Reſt von etwa 900 Millionen würde den
directen Verheerungen des Krieges zur Laſt zu legen ſein. Bisher
ſcheinen die Bewohner des Südens ſich noch ſchwer zu ernſtlichen An
ſtrengungen aufraffen zu können, um den Schaden wieder gut zu ma
chen. Von den zerſtörten Eiſenbahnen ſind einige zum Theil wieder
in Stand geſetzt worden doch leidet die weitere Entwicklung einer
neuſchaffenden Thätigkeit unter dem Mangel an (heimiſchem Kapital
und unter den wenig ermuthigenden Ausſichten, welche ſich einſtweilen
für die Einführung nordſtaatlicher Finanzkräfte eröffnen. Eine andere
Geſtaltung wird die Sachlage gewinnen, wenn erſt die gänzliche Wie
deraufrichtung der bürgerlichen Geſetzordnung und die befriedigende Bei
legung der vielfach ſchwebenden Beſitzfragen den Kapitaliſten des Nor
dens Vertrauen einflößen wird ſich an der Herſtellung der Eiſenbahn
und Dampfſchifffahrts- Verbindungen ſowie an localen Unternehmun-
gen zu betheiligon. Auf den Plantagen wird nur eben ſo viel gearbei
tet, daß für die perſönlichen Bedürfniſſe des Augenblicks geſorgt wer
den kann. Die neuerlichen militäriſchen Befehle zur Aufgreifung feiern
der Neger als arbeitsſcheuer Landſtreicher wird ihren Zweck nicht ver
fehlen und den Agrikulturbezirken eine Menge von Negern wieder zu
führen, die ſich bisher in der Umgegend von Feldlagern und von, gro
ßen Städten umhergetrieben haben.

Das Militärgericht in Waſhington, vor welchem der Mordpro-
zeß unterhandelt wurde, hat eine Rieſenarbeit hinter ſich. 463 Zeugen
waren vorgeladen und 361 ſind verhört worden 198 auf Seiten der
Anklage 163 auf Seiten der Vertheidigung Die amtlich zu Papier
gebrachten Ausſagen bedecken 4300 Seiten Manuſeript, die einen Akten
ſtoß von mehr als zwei Fuß Höhe ausmachen Weitere 700 Seiten
ſind den Argumenten der Sachwalter gewidmet. Sämmtliche Koſten
des Prozeſſes trägt die Regierung. Die Zeugen für und gegen erhiel
ten je Dollars täglich und zudem Entſchädigung für die Hin und
Rückreiſe.

Telegraphiſche Depeſchen.
Koburg, d. 19. Juli. Der Landtag hat geſtern die Berathung

des Preßgeſetzes beendet und daſſelbe übereinſtimmend mit den Be
ſchlüſſen des vorigen Landtages amendirt. Die Regierung hat aber
mals die Sanction verweigert.

Wien, d. 19. Juli. Die heutige „Wiener Zeitung meldet in
ihrem amklichen Theile, daß der Geh. Rath Baron Paul Senuvey
mittelſt Kaiſerlicher Entſchließung vom 18. d. M. zum Tavernicorum
regalium Magister in Ungarn ernannt ſei.

Wien, d. 49. Juli. Das Abgeordnetenhaus hat heute die Ge
ſetzvorlage über die Erbauung der Eiſenbahn PragAnnaberg mit ſtaat
licher Zinſengarantie von 5 Procent Silber im Anſchluß bei Rakonitz
an die ebenfalls beſchloſſene Prag Eger Bahn, eventuell bei Katſchitz
an die PragLanger Bahn in dritter Leſung angenommen.

Wien, d. 19. Juli. (B. B.3.) Graf Lariſch wird als neuer
nannter Finanzminiſter bezeichnet und nimmt angeblich bereits Glück
wünſche entgegen.

Brüſſel d. 18. Juli. Die Kammer der Abgeordneten hat das
Amendements Ort s, bezweckend, als Bedingung zur Theilnahme an
den Wahlen die Fähigkeit des Leſens und Schreibens aufzuſtellen, mit
43 gegen 27 Stimmen verworfen. Vier Mitglieder enthielten ſich der
Abſtimmung t

London, d. 19. Juli. Die Liberalen haben geſtern 2, im Gan
zen bis jetzt 17 Sitze im Parlament gewonnen. Gladſtone ſiel in
Oxford durch und wurde in Lancashire enthuſiaſtiſch empfangen

Paris, d. 19. Juli. Der heutige „Moniteur“ meldet daß die
Geſundheit des Kaiſerlichen Prinzen vollkommen hergeſtellt iſt.

Madrid d. 18. Juli. Die Regierung hat die Haltung der
Repräſentanten Spaniens in den letzten Verhandlungen mit der Re
publik Chile gemißbilligt.

Rom d. 18. Juli. Ein großer Brand hat den Palaſt Scjarra
zerſtört die Gallerie wurde gerettet.

Florenz d. 18. Juli. Der König wird in der Hauptſtadt zu
rückerwartet. In Ancona haben ſich einige Cholerafälle gezeigt in den
beiden letzten Tagen ſind jedoch keine gemeldet worden.

Vermiſchtes.
Wien Ein Inſtrument zum Lautſprechen für öffentliche Spre

cher hat der Mechaniker Greger erfunden und ein Privilegium darauf
erhalten. Das Inſtrument beſteht aus akuſtiſchen Röhren, welche un
ter und hinter der Rednerbühne angebracht werden und die Schallwelle
dem Publikum mit ſo vielem Erfolge zuführen, daß jede Rede in allen
Winkeln eines noch ſo großen Gebäudes gehört wird.

Aus Alexandria vom 14. Juli wird telegraphirt: „Geſtor
ben am 12. 394, davon an Cholera 61; am 13.: 81 davon an ider
Cholera 48; heute 62, davon an der Cholera 21. Jn Kairo am
12. 310, davon an der Cholera 226; am 13. 302, davon an der
Cholerg 204; heute 255, davon an der Cholera 156.“ Nicht nur in

Alexandria, ſondern auch in Kairo iſt daher die Krankheit in entſchie
dener Abnahme

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 19. Juli. Das geſtern mitgetheilte Ver

zeichniß der bei dem Eiſenbahn Unglück am 16. d. Mts. verunglückten
Perſonen iſt dahin zu ergänzen daß außerdem noch verletzt ſind
M Wanner, Ernſt, Dirigent der Theater Capelle von hier 2) Schülze,
Guſtav, Commis aus Neuſtadt; 3) Kitzing, Carl, Kellner aus Neu
ſtadt; 4) Deweſcheid, Seconde- Lieutenant vom 43. Infanterie Re
giment, zu Neuſtadt im Quartier, und dahin zu berichtigen, daß nicht
der Kaufmann Hr. Bethge, ſondern deſſen Commis Bauermeiſter
eine Quetſchung am Fuße erhalten hat. Das Befinden der im Kran
kenhauſe befindlichen Verwundeten iſt im Ganzen genommen befriedi
gend, mit Ausnahme des Bremſers Buttſtedt aus Groß-Oſchersleben,
deſſen Zuſtand Bedenken erregend iſt.

In dem vorliegenden Jahresbericht der Direction der Thürin
giſchen Eiſenbahn Geſellſchaft über die Verwaltung des Baues und
des Betriebes im Jahre 1864, welcher für die General Verſammlung
der Actionäre beſtimmt iſt, wird über die, die Intereſſen der Thürin
ger Eiſenbahn berührenden, neuen Eiſenbahnprojecte Folgendes berich-
tet: Unterm 11. September 1863 iſt zwiſchen der königl. preußiſchen
und herzogl. ſächſiſch-koburggothaiſchen Staatsregierung ein Vertrag zu
dieſem Zwecke abgeſchloſſen worden, die Anlage einer Eiſenbahn zuzu
laſſen Und zu befördern, welche von Gotha ausgehend über Langen
ſalza Und Mühlhauſen führt und ſich in der Gegend von Leinefelde an
die bereits im Bau befindliche Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen
nach Heiligenſtadt und Kaſſel anſchließt. Ferner hat es die königlich
hannoverſche Regierung übernommen, von Göttingen bis zu einem
Punkte der Halle Kaſſeler Bahn, in der Gegend von Ahrenshauſen,
eine Bahn auf Staatskoſten herzuſtellen, ſo daß, unter Mitbenutzung
der Strecke LeinefeldeAhrenshauſen der neuen Halle Kaſſeler Bahn,
eine directe Schienenverbindung zwiſchen Gotha und Göttingen entſte
hen wird. Die Wichtigkeit dieſes neuen Schienenweges, ſowohl für
die Thüringiſche wie auch für die Werrabahn, an deren Entwickelung
die Erſtere, in Folge ihrer Betheiligung mit einer Million Thaler An
lagecapital, ein weſentliches Jntereſſe hat, iſt ſchon in der dieſſeitigen
Generalverſammlung vom 30. Juni 1856 inſofern anerkannt worden,
als dieſelbe damals die Direction zu ermächtigen beſchloß, den Bau
einer Bahn von Gotha nach Göttingen in der einen oder anderen
Weiſe zu fördern. Wir haben uns deshalb zur Uebernahme des Baues
und Betriebes der Bahnſtrecke Gotha-Leinefelde bereit erklärt und mit
den hohen Staatsregierungen von Preußen und Gotha, unter Vorbe
halt der ſtatutenmäßigen Zuſtimmung des Verwaltungsrathes, der Ge
neralverſammlung und der bei der Thüringiſchen Bahn betheiligten
Staatsregierungen, einen Vertrag wegen des Baues und Betriebes der
gedachten Bahn verabredet. Da zuvörderſt noch weitere Verhandlun-
gen in dieſer Angelegenheit in Ausſicht ſtehen, waren wir außer Stan
de, den Vertrag der diesjährigen gewöhnlichen General Verſammlung,
wenn wir dieſelbe nicht auf unbeſtimmte Zeit verſchieben wollten vor
zulegen, wir behalten uns daher die Einberufung einer außerordentli
chen GeneralVerſammlung welche vorausſichtlich noch in dieſem Jahre
wird ſtattfinden können, vor. Ein weiteres Proſect betrifft die Anlage
einer Eiſenbahn von Arnſtadt nach unſerer Station Dietendorf, über
deren Bau und Betrieb die hohen Staatsregierungen von Sachſen
Gotha und Schwarzburg Sondershauſen mit uns Verhandlungen an
geknüpft haben. Nach Ausgang der Letzteren werden wir der einzube
rufenden außerordentlichen General Verſammlung eventuell die erfor
derliche Vorlage machen. Jn Betreff einer Fortſetzung der Weißenfels
Gerger Bahn ſind wir dagegen auch jetzt noch leider nicht in der Lage,
unſerer in der vorjährigen General Verſammlung gegebenen Mitthei
lung etwas Weſentliches hinzufügen zu können. Wir haben unſere
Bemühungen, das Project zu fördern, fortgeſetzt, jedoch bis jetzt noch
ohne ſichtlichen Erfolg. Bei dieſer Gelegenheit erwähnen wir noch, daß
der für Rechnung der königl. preußiſchen Staatsregierung übernommene
Bau der Zweigbahn von Erfurt nach dem Steinſalzbergwerk bei Jl
versgehofen bis auf einige nachträglich angeordnete Anlagen auf der
letzteren Station vollendet iſt und die Bahn bereits ſeit October pr.

in fahrplanmäßig geregelter Weiſe benutzt wird.

Nordhauſen. Jn der Oppenheimer'ſchen WechſelAngelegen
heit erfährt die Nordh Ztg.“ aus Halberſtadt, daß der Präſentant des
Wechſels, Namens Hecht, verhaftet iſt und ein Genoſſe deſſelben vom
Staatsanwalt verfolgt wird. Außerdem iſt, wie daſſelbe Blatt mel
det, auch der Banquier Oehl mann in Haſſerode verhaſtet, ſowie ein
Maurergeſell, der auf dem hieſigen Steueramte den Wechſel hat ab
ſtempeln laſſen.

Quedlinburg Der ſchwarzbärtige Verbrecher welcher we
gen des an der Frau des Gas IJnſpektors Wollf verübten Attentats
polizeilich verfolgt wurde, iſt gefänglich eingezogen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. Juli.

Beobachtungszeit Barometer. Temperatur. ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmels anficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 333,6 11,0 I NWV. bedeckt, Regen
Moskau 333,1 16,7 W. heiter.7 Königsberg 337,3 16,9 O., f. ſchwach. heiter.

6 Berlin 335,0 17,5 NNW., ſchwach. heiter.
Torgau 333,3 17,2 WNV., ſchwach heiter



Bekanntmachungen.
Die am 24. d. M. im Hötel „Vietorig“

hierſelbſt anſtehende Auction wird hiermit auf
gehoben W. Elſte, Auct.-Commiſſar.

2000 bis 3000 werden als ſichere Hy
pothek geſucht. Zu erfr. Harz 46.

Zimmergeſellen ſucht
I. Mirchner, Zimmermſtr.

Eine geſunde Amme vom Lande wird ſo
gleich oder 1. Auguſt verlangt Harz Nr. 19.

Eine geſunde Amme wird geſucht. Näheres
zu erfragen bei Frau Erlecke, gr. Schloßgaſſe 5.

5H Einen Uhrmachergehülfen ſucht ſofort
K. Gehring, Uhrmacher

in Zörbig.
Kutſcher und Hausknechte mit guten Atteſten

weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Eine Landwirthſchafterin, welche auch die

Küche mit beſorgen kann, ſucht ſofort eine
Stelle auch werden zwei Jnſpektoren und ein
tüchtiger Verwalter mit den ſchönſten Empfeh
lungen nachgewieſen durch Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Ein gewandter Bedienter wird zum baldmög
lichſten Antritt geſucht. Zu melden in Merſe
burg Oberaltenburg Nr. 819, 1 Treppe hoch

Geſuch!
Ein reeller junger Commis, welcher in ſei

nen Leiſtungen und moraliſchen Lebenswandel
gute Zeugniſſe aufweiſen kann mag ſeine Of

ferte unter Chiffre S. D. franco Eisleben zur
Poſt geben.

Ein Kellner, welcher im Rechnen und Schrei
ben nicht unerfahren iſt und gute Atteſte auf
zuweiſen hat, findet zum 1. Auguſt eine gute
Stelle im „Mansfelder Hof“ in Eisleben.

Ehr. Hartmann
Als beſter Briefſteller für das bürger
kiche Geſchäftsleben iſt Jedermann zu empfehlen
die vierzehnte Auflage von

W. Campe, gemeinnütziger

Briefſſteller
oder Briefe, Aufſätze aller Art
nach den bewährteſten Regeln ſchreiben und

einrichten zu lernen, mit Angabe der
nöthigen Titulaturen.

Vierzehnte Auflage Preis 15 Sgr.
Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält

außer einer kurzen Orthographie und der
Anweiſung zum Briefſchreiben auch ASO vor
zügliche Briefmuſter zu Erxinnerungs,
Bitt, Empfehlungsſchreiben, auch Beſtellungs
und Handlungsbriefe.

Ferner 100 Formulare zur zweckmäßi
gen Abfaſſung 1) von Kingaben, Gesuchen
und Klageschriften an Behörden 2) Kauf-,
Mieth-, Pacht-, Bau-, Lehrcontrakten, 3)
Sohuldverschreibungen, 4) Quittungen, Voll
machten 5) Anweisungen, Wechseln, 6) At-
testen, Anzeigen und Rechnungen über gelie-

ferte Waaren
Ueber 28,000 Exempl. wurden bereits davon

verkauft.
Vorräthig: alle in der

Pfeſferschen Buchhandlg.
und iüsleben bei Georg Reſchardt.
Verlag von Georg Sendelbach in Coburg.
Durch jede Buchhandlung zu beziehen und
bei el. Anton in Halle vorräthig
Thüringer Sagenbuch

von Ludtvig Vechſtein.
2 Bände, eleg. broſch. nur 24 Ngr.
Der jetzt um die Hälfte ermäßigte Preis er

möglicht die Anſchaffung dieſer anerkannt vor
züglichen Sammlung Thüringer Sagen u. My
then für jede Hausbibliothek.

Maſten,
105“ bis 110“ lang, 23“ bis 26“ ſtark, ſchön
gewachſen, ſind vorräthig bei Lucke in Char
lottenburg.

Feinſte Jsländer MatjesHeringe,
in Schocken billigſt, à Stück 1 Sgr., I Sgr. 2 Sgr. u. 27. Sgr.
Reue Sardinen in Oel u. neue Chriſtianig-Anchovis,
Fr. marinirten Aal in Stücken u. Nolladen,
Fr. ruſſiſche Sardinen u. fr. Bratheringe,
Beſte Brabanter Sardellen u. feinſte mar. Heringe

empfiehlt e. C.Trotz der geſtiegenen und noch ſteigenden Kucher-ereise
offerire: K. Vlelis in Broden à Pfd. 4 Sgr.,

Raſſinade 4 5 Sgr.
clütto99 gem. 6 U. 6 Pfd. i Thlr.

rein Jndiſchen Brod -ncker, à Pfd. 6 Sgr.
Burlens erbet Ranniſche Str. Nr. 15.

Bei Petersem, Barfüßerſtr. 10, Ecke, vorräthig
I4te Auflage.

Eleg. kart. 12

5 Rotteck 4 Bde. 20

Diamant- Polksausgahbe.

Die Lieder des Mirza Schaffy
mit einem Prolog von Friedrich Wodenſtedt.

Elegant geb. Goldſchnitt 22
„„Wo man fröhlich verſammelt in traulicher Runde iſt,
Ohne zu achten ob's früh oder ſpät an der Stunde iſt
Wo der Becher von Wein überfließt, und die Lippe von Witz.“ c.

Ferner dort: 50 Bde. Romane à 1 Erzählg., Naturgeſch., geogr., franzöſ. u. Bil
derb. Karten à Die Claſſiker Ausw. 15 Bdch. 10 Dichtungen, Prachtbd. 8 20
Küpferwerke neu 105 40 Die Werke v. Klopſtock 36 Zſchokke 14 Lederbände 3
Jffland 18 Bde. 28 Houwald 22 z. Wieland 3 deſſ. Oberon 6 z. Pyrker
10 Shakſpeare mit 10 frägl. Stücken 34 Hauff 50 Chamiſſo 2
boldt, Kosmos 4 Prachtb. 3 deſſen Reiſen 18 Weltgeſch. v. Becker 14 ſchöne Bde.

Duller 18
V Lexica: Brockhaus 5 ſtarke Bde. 20 Briefſteller v. 3 r an.
Käferbuch m. 80 col. Bild. gbd. 5 Oken,
3 an, Bilderbuch m. 100 Bildern 3 u. Andres laut Catalog jetzt billigſt!?

Hum

Blanc Geographie 3 ſtarke Bde. 12
Schmetterl.,

Naturgeſch. 14 Bde. 3 Literaturgeſch. v.

er Gnamo unter Garantie der Echtheit,
Knmochenmmehl, f. f. gedämpft m. ca. 4 Stickſtoff u. 25 Phosphorſ.,
Superphosphat, mit a. 14 Phosphorſäure, empfehlen

e Mlinkvwardt Schreiber
Die erſten

Prischen Ananas

ehe e. BeTräbern
ſind abzulaſſen in der Brauerei von

Carl Eduard Schober in Halle.
Friſche Sendung geräucherten Spick

aal und marinirten Aal, Brat-
heringe, NRieſenneunaugen, Aal-
bricken und Kräuterhering empfiehlt

O. Meer.
Bad Wittekind.
Heute Freitag den 21. Juli

ConcCert.
Anfang 4 Uhr. E. John.

Eine Berliner Sommernacht
in der Weintraube

Freitag den 21. Juli 1865,
verbunden mit großem Concert, Theater,
brillanter Jllümingation und benga-

liſcher Beleuchtung.
Anfang 5 Uhr. Entree 5

Das Nähere beſagen die Tageszettel.

Seebad Oberröblingen.
Sonntag als den 23. Juli von Nachmittags

4 Uhr ab Garten- Concert und Abends
Ball, gegeben von den Herren Stadtmuſici
aus Eisleben, wozu ergebenſt einladet

Carl Müller.
Bennſtedt.

Sonntag den 23. Juli ſoll eine Taſchen
uhr ausgekegelt werden, wozu ich freundlichſt

einlade. Biedermann.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Freitag den 21. Juli Concertürstentheal.,
Anfang S Uhr. Moſfinannm.
Bauers Felſenkeller.

Heute Freitag den 21. Juli Abends Leipziger
Allerlei mit Coteletts.

Georgs burg b. Cönnern
Sonntag den 23. Juli Concert. An

fang Nachmittags 3 Uhr. Entree 2
F. Maaß.Höhnſtedt.

Sonntag den 23. Juli Concert,
egeben von dem berühmten Muſik
ünſtler Herrn Schwabe aus Deſ

ſau, wozu ergebenſt einladet
H. Lippold.

Sprotte in Eptingen.
Montag d. 21. d. Mts. Abends 7 Uhr gro

ßes Garten- Concert bei italieniſcher Nacht,
ausgeführt v. d. Steeger'ſchen Kapelle aus
Lauch ſtädt. Nach dem Concert Ball bei
ungünſtiger Witterung im Saale. Hierzu la
det ergebenſt ein G. Thörmer.

Am 19. Juli iſt mir mein blauer Tuchrock
mit Arzneiflaſchen und Meſſern, ſowie desgl.
ein gelber Rohrſtock auf dem Schiepzig
Lieskauer Feldwege, reſp. ſogenannten Mark
raine, zwiſchen 11 u. 1 Uhr abhanden gekom
men. Wer mir denſelben wiederbringt oder nach
weiſt, erhält eine gute Belohnung.
Schiepzig, d. 19. Juli 1865. Hertzau.

wsuivſſv(ÖBGBÜGÖO(oÖ(OPFPHÄU GT T'öè6k44*ö

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde meine
liebe Frau Elvira geb. zur Mühlen von
einem geſunden Mädbchen glücklich entbunden.

Halle a/S. d. 20. Juli 1865.
Guſtav Klincke.
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Erſte Beilage zu 168 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
e Halle, Freitag den 21. Juli 1865.
Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. Juli 1869.

FondsCourſe. Div. T3f;Brief. Geld 864. f. Srief. Geld. Ryheiniſchev. Staate gar S
Freiwülige Anleihe 10 o Riederſchl.eMärt. 4 977 960 U Ev. 18082 1800 100 Jnländiſche Fonds
Saat mein v. 1859 a1 1069, 105 Dreher 86 85 vo do. von 1862 997. 999, (Zf. Brief. Geld5 o t 2 1 Lit. A. b g Dee e an de d e. e o S do. von 1864 u h De e u l116do. von 1856 102 101 r B. 10 3 i 153 hein Raden S e a o t Dre de W t
do. von 1864 I 101 en Tarnow. do. do Emiſſion 101 Preuß. ido v. 1850 u. 1852 98 977 Rheiniſche 6 117 116 Kuhrerr e Frefelder g a de e r o T
do von 1893 4 6627 9777, (50. (Stamm-) Pr. 6 l17 Gladbacher ido von 1862 98 97775 Rhein Nahe 0 29 28 eStaatsſchuldſcheine 3 ort 91 e Ruhrort Crefeld 28 /4 W u Serte 2 b W do. Gew.Bk. (Schuſter) 5 103

Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher 62 S StargardPoſen S S(855 2 100 12977, 1287/, Stärgard Poſen s 97 do. Emiſſion 100 Induſtrie Actien.Kur und Neumärkiſche Thüringer 133 do I. Emiſſion oSchuldverſchreibungen 90 Fil. (CofelaDdb.) 57 56 Chüringer conv Hor, Heerder Hüttenwerk 5 |1I16
Oder Deichbau Oblig. 100 (Stamme) Pr. 86 85 de See U er e. 86t Sie en e e e e de o h n e h. Serte cent Se ger ist risde do. 3 88 88 e do IV. Serie e Zeſſauer Kont. Gas 5 böseSchulbverſchretbung der Wilh. (Cofel-Oderbergy a don Sabr. f. Holzw. NeueBerl. Kaufmannſchaft 103 Wo vorſtehend kein Zinsfatßz notirt iſt, do r Emiſſion 8 ne haus 102i7 o

u werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. S t Berliner Pferdebahn 5 99
Pfandbri re Ausland. Eiſenbahn Stamm Actien,

x t ä 868 S eS Penn rriſſen Z Prior!Obltg. Den Ausländiſche Fonds.
Oſtpreußiſche AachenOüſſeldorfer 91 Amſterd. Rotterd. 6 4 132 S Braunſchweigeſt 4 93 92 do. II. Emtſ on 4 91 91 Galiz. (Carl Ldw.) s 90 89 S t Bank iſet
Pommerſche 3 86 85 do. III. Emiſſion 4 99 LöbauZittau 56 39 Coburger Creditbant ggte Aachen Maſtrichter S 81 dwigeth. erb. i 1149- Darmſtadter Vant kPofenſche e do. II. Emiſſion 5 82 Mainz Ludwigs h. Deſſauer Credit 3i7 Sde S Berg. Märkiſche eonv. o Lt. A. u. 129 128 Deſſauer Landesbank 490 S

do. neue 4 9 95 dw II. Serie onv. Negdlenbur ger Z3iſ24 78 i 77 Genfer Creditbankt 40Sache 96 do I. Serie vom Nrdb. (Fr.Wilh. 4 73 72 Geraer Bank 4 ob oSchlefiſche 3 Staate 3 gar. 83 83 Deſtr. fr. Staatsb. 5 5 113 112 Gothaer Hrivatbank 4 1102 ort
Weltpreußiſche 83 do. do. Tit, B. 3 83 83 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 96do 9 do. I. Serie. Ah bahn Lomb. 8 5 1302 1292, Leipziger Creditbanto nene e do. V. Serte 4 1000 997/. Oſtpr. Sdb. St. P. 5 90 Luxemburger Bank 4 83do. Duſſ.Elberf. Pr. S 91 91 Ruſſiſche Eiſenb. 5 3 Meininger Creditbank 4 102 i0Rentenbriefe. do. o. I Serie a Weſtbahn (böbm. s 25 Rorddeutſche Bank lioKur und Neumarkiſcheſt 97 97 do. (Dortm. -Soeſt) 91 91 Warſchau Wien 5 697 68 DODeſterreichiſcher Credit s zu
Pommerſche 96 do. do. II. Serie 4& 99 Berlin-Görlitz. 4 090 89 Roſtocker Bank 4 1117Poſenſhe e BerlinAnhalter do. Stamme Prior. [58 [1015 100 Fhüringiſche Bank 76 76reihe BerlinAnbalter e 102 101 Ausländi tats Weimariſche Bank 1 101 S 100NRhein u. Weſtphäliſche t Berlin Hamburger 4 99 99 usländiſche Prioritäts Aectien. Deſterr. Meta 5656414
Sächſiſche S 98 98 do. II. Emiſſion 4 Belg. a de l'Eſte 4 78 do. National Anleihe 70 69Schteßſhe n e 99 Berlin Potsdam Mag do. Somb. u. Meuſe 4 78 77 do. Prämten Anleihe 79 78

hlef deburger Lit. A. (4 95 948,Oeſtr. franz. Staatsb. 3 260 259 do. n. 100 Fl. Looſe 76Preuß Hypoth. Antheii e e Südb. Eomb. a 243 e eCeritſicate (Hübner) h 101 do t. c Moek.-Nfäſan (v. St. g. h chHyr i pr. Hyp. e r Be e n T 5 81 80 do. SilberAnl. (1864) 74 737reUnkob. Oper do IV. Serte vomd 41 1 ve e SBank d. Berl. K. 130 e Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 3 143 bz.O i Freiburger Lit. D. a o. do. do d 2 M 31 21 rSanglget Privathantt h Cöln Crefelder e onat 3 142 bz.Konigeberger PrivatB. 113 Mind h S 5 Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 3 152 bz.
Magdeburg Privat B. 105 Eblne e im a 05 o do do. do. do. 2 Monat 3 1561 bz.Joſener Privat Bank 102 z n e e d t et Bonrr 3 6. 23 bz.itterſ. B. 3 2 dKomm Ritterſ. Priv. B. 100 99 do III. Emiſſion 4 934 n Wien do. v on vſtr. W. 8 an z e e

e do. do. l101 do. d do. 2 Monat 2 b.Eiſenbahn-Actien. do. IV. Emiſſion 4 92 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat e
D. do. V. Emiſſion 492 91 Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4t/ 99StammeAct. 1804. f. Briefe Geld. Wagdeburg Halberſt. do. d 2, Wonat Ah 99Aachen Düſſeldorf. RNRagdeburgWittenb. 3 72 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 39 56. 26 bz

AachenMaſtrichter 45 MagdeburgWittenb. 4 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 90 bz.
Berg. Mark. T. A. 7 39 138 Kiederſchl. Markiſche 97 do. do. do. do. 3 Monat 5 89 bz.Serlin Anhalter 11 202 do. Convr. 9 97 96 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 s bz.
Berlin Hamburger 10 147 146 do. do. II. Serte 4 94 Bremen do. 100 Gold 8 Tage 4 1111 bz.
Berlin Potsdam do. do. IV. Serie 101 idMagdeburger 16 223 222 Kied. Zweigb. Tit. C. 5 102 Hold und Paiergeld.Berlin Stettiner T 131 130 Oberſchleſiſche lit. A. 952 Fr. Bankn. mit R. 997 bz. Napoleonsd'or 5. 13 bz.
Breslau Schweid vo. I. B. a 85 do Lhne R. 90 65. Loutsd'or III G.al Freiburger 8 142 h do Het. e do. p. Stück. 5. 1736.Brieg Neiſſe 4 89 88 do. Lit. D. 95 Poln. Bankn T. Sovereigns 6. 24 bz.Föln Mindener 1596 3 235 234 do. Lit. K. 3 Ruſſ. Bankn. 81 bz. Goldkronen 9. 9 G.Magdeb. -Halberſt. 25 289 288 el C. F. 101 Dollars p. Stück. 12 G. Gold, 1 Zollpfund fein 466 G.
Magdeb. eLeipgtger Khetniſche Jmerialen tedrichsd r. iMünſter Hammer 4 4 962 do. vom Staat gar. ſ. Dutaten l. G b Sitber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

das Geſchäft im Allgemeinen auf ein Minimum reductrt war nur in einzelnen Bahnen, beſonders Rbeiniſchen
Die Haltung der Borſe war heute ſehr unentſchieden da inen t tenStettiner und Oberſchleſiſche waren matter öſterreichiſche Papiere und Amerikaner ganz vernachläſſigt z preu

und auch Nordbahn und CEölnMindenern, fand das Geſchäft ſtatt
ßiſche Fonds unbelebt und im Ganzen feſt.

Magdeburger Börſe vom 19. Juli.
Damvſſchifff. Prior. Actien (Zinsfuß 5 90) 101 d.
Prior. Actien 490 96 Gd. do. Prior. Actien 42

Amſterdam kurze Sicht 143 Gd. Hamburg kurze Sicht 152 Gd. Preußiſche Friedrichsd'or 113 d. Vereinigte
Magdeb. Leipziger StammActten Lit. 4970 280 Br. do. Priorit. Actien A. 99 Gd. Magdeb. Halberſtädter

101 Gd. Magdeburger Lebensverſicherungs Actien 5 109 bez. do. Hagelverſicherungs Actten 5 120 Br.

do. PrivatbankActien A. 105 Br. do. Gas Actien 4 160 Gd.

Marktberichte. e e e eG. r. Nov. Dec. S 5— ez. u. G. Br. Frühf. 45Hahe, den 20. Jul. (Felvatberiatt) In Setretze Ad Oelſezten kleine zuge o ber in einem Falle ben W erſte gen rn er 20
würde z bezahlt wurde Weizen 56— 57 pro 34 S r. 1750pfd. Hafe loco 24 28 Lieferung pr. Juli 25 nomi

fuhr, die zu feſten Preiſen geräumt h e et lose 170 Roggen 17 48 e pro B. 166 ein Poſten ſchöne neue Waare nell, Julſ Aug. 24. do Sept. Oct. 28. e. G., Br. Ocbr.
pro Bo. 170 es. 50. Gerſte 81 32 pro Bo. 140 Hafer 27 pro Nov. 28 Lez., Nov. Dec. 23 nominell, Fruhj. 2 bei. Exb
e oder Kavps 100 104 nach Qualität pro Bo. 150 e. Rübſen 95- ſen, Kochwaare 52-55 Futterwaare 49 NRübdl loco 14 Br.

96 pro Bo. 150 e Zu S e 48 r e a a St ht Juli. Weizen 54—53 pro Scheffel 84 Roggen ez. Oct. Nov. Ia e bez. Nov. Dec. I ez. einöl loco ee e e e effel h Hafer KHartoffelſpirſtus, Hr. Spiritus loco ohne Faß I bez. Juli u. Juli Aug. 148000 Tralles, loco ohne Faß e bez. u. G. e r. Aug. Septbr. 14 bez. u. G. Br.e Sept. Oct. 14 bez. Br. u. G Oct. Nov. U. Nov. Dec. 14iRordhauſen, den 19. Juli. Wehen bis 2 le e Roggen Fez Br. G. April al 14 e. T en in matter Hals1 n bis 1 u Serſte 1 10 i er ung Hoggentermine ſetzten heute die Feſtern angenommene Prelebewegung foct und
H bis 1 5 Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 18 ungeachtet einer großen Kanalliſte wie die anhaltend trockene Witierung, war Kauf

Juli. luſt im Uebergewicht, houptlächtich durch vielſeitig eingelaufene Kaufordres, die beſonc ehe n en e e nach Qualität gefordert 8h ders auf ungünſtige ErdruſchReſultate baſiren. Unter großer Zurückhaltung der Ab
82pfd. Pari gegen Juli Aug etauſcht, ſchwimmend 2pfd. mit Aufgeld ge geber konnte die Nachfrage zu ſteigenden Preiſen ef iedigun, finden und nur erſt ge

Auge 3 tauſcht e Juli 429 bez. Juli Aug. 42 bez. gen Schluß des Marktes ſtellten ſich zu den höchſten Nti ungen vielſeitige Verkäufer
e Rug Sept ehe 4 bez. Br. u. G., Sept. Oct. 48 ein, wodurch die Stimmung wieder ermattete. Mit effektiper Waa.e ging es nur ſehr

n e

nach Qualität fein weiß poln.



mühſelig und erſchwerten die hohen Forderungen das Geſchäft, gekünd. 7000 Ctnr.
Rüböl hat ſich im Werthe nur ſchwach behaup

Das Geſchäft war zu den heute notirten Preiſen ſſehr unbelebt und die
Stimmung im Allgemeinen matt. Spvirituspreiſe verfolgten gleichfalls durch vermehrte

Die Stimmung ermattete auch für dieſen Artikel gegen
Schluß des Marktes, ohne daß ſich Preiſe weſentlich niedriger ſtellten.

Breslau, d. 19. Juli. Spiritus pr. 8000 pt. Tralles 14. G. 14 Br.
Weizen, weißer 56--67 gelber 56—64 Roggen 46—48 Gerſte 31

Hafer loco unbegchtet, Termine feſter.
ten können.

Frage ſteigende Tendenz.

36 Hafer 27——80
Stettin, d 19. Juli. Weizen 52—60, Juli Aug

Br. u. G., Sept Det. 60 bez. u. Br., Oct. Novbr. 60 Frühj. 62 bez.
Roggen 40 42, Juli /lug. 42, Sept. Oet. 435- Dct. Nov. 43 bez., Frühf.
44 45 bez. u. G. Rüböl 14 Br., 14 bez. Juli 14 Br. Sept. Oct. 14 bez.

14 G. Aug. Sept. 14u. G., Oct. Nov. 14 G. Spiritus 141 bez., Juli Aug.
Sept. Oct. 14, bez.

Bekanntmachungen.

Jn dem kaufmänniſchen Konkurſe über das
Vermögen der Firma Gebrüder Gundermann
Und deren Jnhaber, der Kaufleute Moritz u.
Simon Gundermann zu Halle, iſt der
Kaufmann Fr. Hermann Keil daſelbſt von
den im Prüfungstermine erſchienenen Gläubi
gern zum definitiven Verwalter der Maſſe er
wählt worden.

Halle a/S., am 7. Juli 1865.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das dem Seilermeiſter Friedrich Guſtav
Hartwig gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle, vol. 64 No. 2307 eingetragene, Klaus
thorvorſtadt No. 5 gelegene Grundſtück:

das Schenkhaus zur goldenen Egge nebſtZubehör in den Pulverweiden“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 15) einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

12,177 15
ſoll

am 7. Deebr. 1868
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten Hrn.
Kreisgerichts-Rath Boſſe meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Beſriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Ein Gaſthof in Leipzig,
in einer der lebhafteſten Hauptſtraßen gelegen,

ſoll Familienverhältniſſe wegen durch mich ſofort
verkauft werden. Das Haus, mit geräumigem
Hof, Seiten u. Hintergebäuden, giebt, durch
Verpachtung der Gaſtwirthſchaft und der Mie
the der übrigen Räumlichkeiten, einen Reiner
trag von jährlich mehr als 4000 Der
Pachtvertrag läuft in kürzer Zeit ab und könnte
daher der Käufer die ſehr flotte Gaſtwirthſchaft
zugleich mit übernehmen.

15,000 würde man ſich ſchon einigen
Reellen Kaufliebhabern ertheilt auf frankirte An
fragen Auskunft. H. G. Hohl in Leipzig,
an der Pleiße Nr. 7.

Eine Conditorei mit Reſtauration
in einer ſehr lebhaften Ortſchaft bei Leipzig,
ſoll mit geſammtem Inventar durch mich für
1800 verkauft werden. Die Lage dieſes
Etabliſſements iſt ganz außerordentlich freundlich
und erfreut ſich daſſelbe eines bedeutenden Zu
ſpruchs von Seiten des Publikums Nähere
Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe

H. G. Hohl in Leipzig
an der Pleiße Nr. 7.

Ein in Separationsſachen routinirter Ver
meſſungs Gehülfe findet dauernde Stellung
Meld. unter: N. 273. p. rest. Zeitz

DrahtSpeiſeglocken
in allen Größen bei

Otto Linke.

Steuer Einheiten.
4200 Ueber die Anzahlung (etwa 10 bis

pr. Oet. 28 ſtille.

s9 Br., Aug. Sept. 60

Pegel 2 Fuß 5 Zoll.

unter 0.

Liverpool, den 19. Juli.
Amerikaniſche 20, Fair Dhollerah 14 middling Fair Dhollerah 137.,
Dhollerah 12 Bengäl. 8 Pernam. I9 China I2 Oomra 14

99 G. Roggen loco ſehr ſtille, für eine einzelne Partie ab Dänemark der zuletzt ver
langte Preis bez. Bei Mehrforderung von I preuß. fehlte jede Kaufluſt pr. Juli
Aug. 5100 Pfd. Brutto 71 Br., 70 G., pr. Sept. Ocibr. 73 Br., 73 G. Hell

Baumwolle 8900 Ballen Umſatz Markt ruhig
middling

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. Jult Abends am Unterpegel 5 Fuß
Zoll „am 20. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 18. Jult Abends Fuß 3 onam 19. Juli Fuß 4 Zu ken nds Fuß 3 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 19. Juli Vormittags am geuen

ll.

Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 19. Juli Mittags 2 Ellen 11 Zoll

e Denan, daß wir
einen großen Transport der ſchönſten und ſtärk

verauctioniren laſſen
Eſenshamm im Großherz. Oldenburg

Große Milchvieh Auction.
erren Gutsbeſitzern und Oekonomen zeigen wir hierdurch ergebenſt

MNontag, den 31. Juli, Vormittags 9 Uhr,
ſten ganz hochtragenden Oldenbu Kühe,Kalben und junge Bullen im Gaſthofe ganz hochtragende rger Kühe

zur goldenen Weintraube in Cöthen

Achgelis SparK.Jm Auftrage J. Eppenheim, Auctionar.

C Bergmanu's Theergeile, wirkſamſtes Mittel gegen alle
Hautunreinigkeiten, empf. St. 5.

Mentze, früher W. Resse, Schmeerſtraße Nr. 36
Sogenannte Amflim Tiümte aus der

Leonhardi in Bresden in unübertrefflicher
Fabrik der patentirten Alizarintinte von
Qualität und ca. 25 billiger als bisher Aus

gebotene empfiehlt in 1 W Reifengläſer à 7 a 5 t a und
e b l L n Cart warimge, Brüderſtraße 16.

Pern- G anno
empfiehlt den Herren Landwirthen

Gerbſtedt. Bernhard Prigge.

Reiſekoffer für
Herren und Damen

S in allen Größen,
Reiſetaſchen in

t ß NReiſeneceſſaires,en Schirmfutterale,Hutſchachteln, Trinkbecher, Plaid
riemen u. ſ. w. empfiehlt in beſter
Qualität und billigen Preiſen

O. Wey land gr. Klausſtr., 4.
Eine wenig benutzte und deshalb noch in ſehr

gutem Zuſtande befindliche Drillmaſchine von
Sack in Plagwitz Leipzig ſteht preiswür
dig zum Verkauf bei

Günther in Oeutleben,

Beſtes Wagenfett empfiehlt billigſt
Albert Kuhnt in Eisleben.

Aetznatron zum Seifekochen bei
Albert Kuhnt in Eisleben.

m h sGeehrter Herr Doctor!
Es iſt mir ein angenehmes Gefühl, Jhnen

für Jhre der leidenden Menſchheit ſo heil
bringende Erfindung, für Jhr Angatherin
Mundwaſſer meinen aufrichtigſten
Dank ausſprechen zu können. Nach einem
halbjährigen Gebrauch deſſelben bin ich von
tief eingewurzelten Zahnleiden gänzlich befreit
und kann mich fortan der hohl gewordenen
Zähne gleich der geſunden bedienen. Jhre
vorzügliche Eſſenz hat mich gleichzeitig gegen
alle Zahngeſchwüre und gegen das Blutendes Sahnſte ſche geſchützt. Seien Sie ver

ſchert, daß ich alles zur Empfehlung der
ſelben beitragen werde, was in meinen Kräf-

ten ſteht.
Mich freundlichſt empfehlend zeichne mit

vorzüglicher Hochachtung ergebenſt
Th. Lohbeck, Lieutenant g. O.

Berlin, 12. Januar 1865

Zu haben bei
Böhme in Halle a/S.

Leipzigerſtraße s.
nene

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

h

e Plüſch und Leder,

zugelaufen.

Jnſertions und Futterkoſten abholen bei

Saatplanen
in jeder beliebigen Größe und Auswahl, ſowie
jede andere Sorte, als über Fracht Mehl und
Kutſchwagen ec., ſchwere Drellſäcke, Segeltuch
in allen Sorten. Seile und Taue in allen
St ärken von 20 bis 100 Fu Länge. Dichte
werg 1. Klaſſe à Etr. 10 ſowie alle in
mein Fach ſchlagende Artikel empfiehlt billigſt
Pfaſfenberg, Klausthorſtr. 5 in Halle a e.
Stalldünger zu verk. ſchwarz Bär,

Aechten Stettiner Portfand-
Cement aus der VPortlandCement Fabrik
„„Stern in Stettin offerire ich in reeller
Packung und bekannter vorzüglicher Qualite zu
Fabrikpreiſen: Albert Kuhnt

in Eisleben.
Bouillonmehl,

erfunden von Adolf Kleeſze, Beſitzer des alten
Rathsſtübchens in Halberſtadt.

Das Bouillonmehl iſt eine Speiſe, die, nach
ſchwerer Krankheit genoſſen, dem Magen eine
ſolche Fülle von Kraft zufuührt, daß er im Stande
iſt, die Speiſen zu verarbeiten, die den Körper
beſonders kräftigen und wofür der Magen in
der Regel zu ſchwach iſt.

Auch neue Krankheiten die aus zu großer
Körperſchwäche entſtehen können, werden dadurch
vermieden

Verkauf in Packeten zu 7 Briefe kranco.

Rheiniſche Traube,
gr. Märkerſtraße 14, reſp. kl. Berlin.

Täglich friſche Erdbeerbowle, durchaus
rein gehaltene Weine zu rheiniſchen Preiſen,
kalte u warme Speiſen à la earte

Weter Broich.
Sommer Theater in Merſeburg

Auf der Funkenburg.
Freitag den 21. Juli 1865:

Der Liebeszauber,
Operette in Akt nach einem franzöſtſchen Stoff

von Gumbert..
Vorher

Ein weißer Othello
Luſtſpiel in 1 Akt von Friedrich.

Ein weißer, langhäriger Spitzhund iſt mit
Der Eigenthümer kann ihn gegen

Friedrich Grimmer
in Cöllme.
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Zweite Beilage zu 68 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
21. Juli 1865.Halle, Freitag den

Telegraphiſche Depeſche
Wien, d. 19. Juli. Ein kaiſerliches Handſchreiben vom 18. d.

enthebt den Ungariſchen Statthalter Grafen Palffy dieſes Poſtens in
Gnaden unter Verleihung des Großkreuzes des Leopoldsordens.

m

Vermiſchtes.
Da über das Befinden Karl Gützkow s vielfach irrige Ge

rüchte circuliren, ſo hält ſich das „Oresd. Journ. für verpflichtet, fol
gende von authentiſcher Seite ihm zügekommene Mittheilungen über
deſſen Zuſtand zu veröffentlichen i. Gutzkow, der bekanntlich noch
immer in der reizend gelegenen, ſchön ausgeſtatteten Heilanſtalt Sct.
Gilgenberg bei Bayreuth weilt, geht durchaus nicht einer allmählichen
Paralhſe entgegen, ſondern befindet ſich im vollen Gegenſatze dazu

weit eher auf dem Wege der Beſſerung. Seine körperlichen Zu
ſtände: Schlaf, Appetit u. ſ. w. laſſen nichts zu wünſchen übrig die
geſammte Ernährung hat ſich gehoben und gekräftigt, das früher ein
gefallene und ſchlaffe Ausſehen iſt nunmehr einer faſt blühenden Ge
ſichtsfarbe gewichen. Hinſichtlich ſeiner Gemüthserkrankung dürfen
wir allerdings nicht verſchweigen, daß die ſchwermüthige, mißtrauiſche
Stimmung, welche den Grundzug ſeines Seelenleidens bildet, ſchon vor
Monaten einem ruhigern, halbwegs klaren Nachdenken über ſich Platz
gemacht hatte; die ungerechten, bitteren Anklagen gegen die Welt und
ſein Geſchick verſtummten mehr und mehr, und ſelbſt der alte Humor,
der Uns aus „Zopf und Schwert“ und andern Meiſterwerken ſo erfri
ſchend anweht, konnte in günſtigen Stunden wiederkehren Leider trat
bald zu Anfang des jüngſt verfloſſenen Monats ein Rückfall ein, der
die eben aufkeimenden Hoffnungen etwas niederſchlug. Die ſeltſamen
Wahnvorſtellungen, welche aus der reichen Phantaſie des Kranken ent
ſpringen, fanden jetzt ihren Anhaltepunkt an den Schöpfungen ſeines
Geiſtes, insbeſondere an den dramatiſchen Werken die er ſich entriſſen,
ſeinen Namen geſchändet glaubt. Glücklicherweiſe kommt in den letz
ken Wochen wieder mehr Klarheit und Ruhe über den unglücklichen,
ſich ſelbſt quälenden Kranken, und es ſteht zu hoffen daß auch dieſe
Schwankung glücklich überwunden das Gleichgewicht wieder hergeſtellt
werde und Deutſchland endlich einen ſeiner größten Dichter zurück
erhalte.

Aus Bonn vom 13. Juli ſchreibt man der „Kölniſchen Ztg.
„Die Vorbereitungen für das Arndt- Feſt am 30. Juli im Anſchluſſe
an die Enthitllungsfeier des Standbildes ſind im vollen Gange und
die einzelnen Commiſſionen in tüchtiger Thätigkeit. Das Feſt wird
ganz im Geiſte Arndt's als Turn und Geſangfeſt abgehalten, und ſind
Einkadungen durch ganz Deutſchland ergangen. Das Feſtcomite hat
ſich aus allen Ständen der Bevölkerung Bonns gebildet und hoffent
lich wird der Beſuch derer, denen Arndt's Name theuer iſt, ein zahl
reicher werden und ſo ein würdiges, ernſtes und ſchönes Vöolksfeſt zu
Stande kommen. Dem Vernehmen nach ſoll auch das früher aus
Deutſchland von etwa 70,050 Unterſchriften unterſtützte Geſuch, das
Arndt'ſche Grundſtück für die Zukunft als allgemeinen Turnplatz für
Jugend und Erwachſene zu verwenden, ſeine Erfüllung finden und das
Grundſtück zu dieſem Zwecke der Stadt Bonn übergeben werden auf
daß das Grundſtück und Wohnhaus Arndt's als geſchätzte Reliquie in
volksthümlicher Verwendung erhalten bleibt. Nach Beſchluß des Feſt
Comité wird die Anordnung des Feſtzuges am Sonntag den 30. Juli
folgendermaßen ſtattfinden: Eine Abtheilung des Bonner Turnvereins,
der Bonner Schützenverein, dann folgen je Turner, Sänger, Studenten
und andere Deputationen mit ihren Fahnen nach den 15 deutſchen
DTurnkreiſen, geordnet in ſich nach alphabetiſcher Reihenfolge der vertre
tenen Orte Daran ſchließen ſich die übrigen Bürger und Vereine
Bonns ſowie die übrigen durch Löſung einer Feſtkarte am Zuge Be
wechtigten. Den Schluß bilder die zweite Abtheilung des Bonner
Turnvereins. Jn der Mitte des Zuges befinden ſich die eingeladenen
Ehrengäſte, das Feſtcomite und die Veteranen“

Dresden, d. 18. Juli. Ganz Dresden gleicht jetzt angeſichts
des nun ſo nahen Sängerfeſtes einer einzigen Familie in der
jedes Mitglied mit emſiger Geſchäftigkeit beſorgt iſt, für den Empfang
lieber Gäſte alles aufs beſte vorzubereiten. Auf allen Straßen und
Plätzen ſitzen Mädchen und Frauen mit Winden von Kränzen und
Guitlanden beſchäftigt. An mehrern Stellen erheben ſich bereits die
Ehrenpforten, durch welche die Sänger Deutſchlands ihren Einzug hal
ten werden. Auf dem Bautzenerplatz, dem Jüdenhof und Neumarkt

iſt man mit dem Errichten der Tribünen beſchäftigt; die alte Elbbrücke
hat heute ihre erſten Fahnenmaſten erhalten. Es befinden ſich an jedem
Pfeiler drei derſelben. Der Feſtplatz übt ſchon jetzt eine ungeheuere
Anziehungskraft auf das Publikum, denn Tauſende ſtrömen hinaus,
um den innern Bau der Halle in Augenſchein zu nehmen. Und wahr
lich, täglich kann man dieſen Prachtbau beſuüchen, man wird ſtets mit
freudiger Ueberraſchung dort verweilen. Jm Ganzen enthält die Halle
5969 numerirte Sitzplätze; davon kommen 3360 auf das Parterre, die
übrigen auf die Galerien. Stehplätze ſind nicht gezählt. Das Podium
iſt für 110 0 Sanger berechnet; auf der rechten und linken Seite deſ
ſelben befinden ſich Galerien, nur für Sänger beſtimmt wo ebenfalls
noch 5— 6000 Perſonen Platz finden dürften. Die Preiſe bei den gro
en Muſikaufführungen am 23. und 24. Juli Nachmittags bewegen
ſich zwiſchen 15 Ngr. bis 5 Thlr.
ſende Platz iſt im Parterre als Stehplatz zu erhalten. Zu den Haupt
Proben welche Sonntag und Montag ſtattfinden iſt der Eintrittspreis

delſchen Muſtkalienhandlung in der Schloßſtraße und in der Brauer

Der billigſte, mit 15 Ngr. zu lö-

10 260 Ngrt. Billets zu humerirten Plätzen ſind hur in der Frie bäude ſehr bald in Aſche gelegt.

ſchen Muſikalienhandlung in der Neuſtädter Hauptſtraße zu löſen. Der
Wohnungsausſchuß wird vom Publikum wahrhaft belagert, denn jeder
drängt ſich jetzt herzu, um einige Sängergäſte zu bekommen. Wie es
ſcheint, werden kaum Maſſenquartiere gebraucht werden, geſchweige daß
Sänger, wie es früher beſtimmt war, nach Ortſchaften in der Umge-
bung verlegt würden. Die Theilnahme für das Feſt regt ſich eben von
Tag zu Tag immer mehr und mehr und die ausgedehnten Vorberei
tungen die ſich ſogar bis zur Begerburg erſtrecken, laſſen im voraus
das Feſt als ein allgemeines Freudenfeſt erkennen. Möchte nur auch
der Himmel recht günſtig ſein. Von der Begerburg bis nach dem
gegenüberliegenden Berge wird eine Rieſenguirlande von 500 Ellen
Länge gewunden.

S Bremen, d. 18. Juli. Der geſtrige Abend war nach dem
ſchwülen Tage herrlich. Die Menge ſtrömte nach dem Feſtplatze, der
in feenhafter Beleuchtung glänzte. Abends halb 10 Uhr begann die
große Muſikaufführung in der Sängerhalle. Der ganze weite Feſtplatz
vor der Sängerhalle bis zurück nahe an das Eingangsthor war von
Zuhörern gefüllt. Das Concert bei welchem 5 Muſikcorps, die Ca
pellen von Beck aus Hannover Hintze aus Minden, Zech aus Verden,
de Clerg. und Lopitſch aus Bremen (150 Muſiker) und 600 Sänger
unter Leitung des Muſikdirector Rheinthaler mitwirkten, begann mit
Weber's Jubelouverture, die ſchwungvoll vorgetragen wurde Die Ge
ſangchöre ſind von wundervollem Effect. Die Akuſtik der Sängerhalle
iſt ſo ausgezeichnet, daß man noch in den Anlagen der Bürgerweide,
bei der Schleifmühle, auf dem Emma Berge, ſelbſt die Pianopaſſagen
deutlich wernehmen konnte. Tief ergreifend war uns beſonders der herr
liche Vortrag des Liedes von Mendelsſohn: Wem Gott will rechte
Gunſt erweiſen.“ Bis tief in die Nacht herrſchte reges Leben in der
Stadt und auf dem Feſtplatze. n Das Schießen hat leider heute
Morgen um 10 Uhr, hoffentlich nur auf einige Stunden, eingeſtellt
werden müſſen da eine Störung bei der Telegrapheneinrichtung einge
treten war. Bis jetzt ſind im Ganzen 18. Becher geſchoſſen worden
und zwar von folgenden Schützen: F. Knuty aus Baſel, O. Hamme-
rer aus Augsburg, W. Bödeker aus Bremen, R. de Barry aus Df
fenburg, Kenntner aus Heidenheim, W. Kretzſchmar aus Dresden N.
Mertens aus Neuſtadt, C. Wagner aus Straubing, C. Gewecke aus
Hannover C. Lübbe aus Schwerin, L. Biermann und L. O. Grien
waldt aus Bremen, J. Boller aus Worms, B. Körling aus Hanno-
ver Simroth aus Bohlen, W. J. Würtz aus Frankfurt a. M., H.
Priem aus Jnnsbruck, C. Guntermann aus Düſſeldorf, J. Bronner
aus Frankfurt a. M. Die heute Morgen unternommene Luſtfahrt
des Nord deutſchen Lloyd nach Helgoland hatte eine ziemliche An
zahl unſrer Gäſte uns bis morgen Abend entführt. Der Dampfer
war voll beſetzt. Das Wettrennen am Nachmittage war vom ſchön
ſten Wetter begünſtigt. Zahlreich hatte ſich das Publikum eingefunden.
Die Einrichtung des neuen Platzes iſt ſehr zweckmäßig und ſtellenweiſe
ſogar luxuriöss- Die Pferde liefen ausgezeichnet und das Ganze war
ein prächtiges Schauſpiel auch iſt kein ernſtlicher Unfall zu beklagen.

Unter den Reden beim Feſtmahle, an welchem gegen 2000 Perſo
nen Theil nahmen iſt die des Amerikaniſchen Conſuls in Bremen,
Herrn Börnſtein, zuerſt hervorzuheben. Er dankte für das geſtern
aus heredtem Munde den Deutſchen in Amerika gewidmete Hoch.
Freudig dürfe er aus langer Erfahrung bezeugen, daß der Deutſche in
Amerika, ſelbſt wenn er ſich durch Geſchick und Glück eine glänzende
Stellung errungen immer eine große Anhänglichkeit an ſein Vater
land behalte, immer des heimathlichen Dörfchens, der alterthümlichen
Stadt, in welcher er ſeine Jugendjahre verlebt gedenke. Auch in der
neuen Heimath bewahre der Deutſche die Tugenden, durch welche er
ſich im Mutterlande auszeichne und wenn er ſich über die täglichen
Bedürfniſſe des Lebens hinaus empor gearbeitet habe, pflege er die
Kunſt, beſonders die Muſik, und leſe ſeine Schriftſteller, geiſtig anre
gend auf das Amerikaniſche Leben wirkend. Nach einem Vergleiche der
jetzt eben in Amerika auf dem Schlachtfelde beendeten, im öffentlichen
Leben noch fortzuſetzenden großen Kampfe für eine auf Freiheit und
Recht begründete Staatsorganiſation mit den nationalen Beſtrebungen
in Deutſchland bemerkt der Redner daß grade in den letzten Jahren
der praktiſche Yankee Anlaß gehabt habe die Deutſchen zu ſchätzen und
hoch zu ächten. Denn in Deutſchland habe man in dem unerſchütter-
lichen Vertrauen, daß die Union nicht zu Grunde gehen werde (Bravo),
ſeine Werthpapiere gekauft und in den Credit der Vereinigten Staaten
keinen Zweifel geſetzt. Sein Hoch auf die innige Verbindung Deutſch
lands mit der Amerikaniſchen Union wurde lebhaft erwidert Das
Hoch auf das Vaterland brachte Hr. Pr. Alex. Meyer aus. Es
ſprachen noch Obergerichtsanwalt Heuer aus Oldenburg, Hagen dorf
aus Kaſſel, Richter aus Buxtehüde. Heute Nachmittag Um 3 Uhr
(nach Beendigung der Feſttafel) beginnen die Wettrennen des Reit
klubs auf dem Rennplaßze beim Dorfe Bahr. Die Hitze iſt, da ein
friſcher Luftzug weht, erträglicher. Von glaubwürdiger Seite wird
verſichert, daß die Nachricht von dem Tode eines der Amerikaniſchen
Schützen falſch iſt. Wie begreiflich, haben die erwähnten Ungücksfälle
zu übertriebenen Gerüchten Veranlaſſung gegeben.

Köln, d. 18. Juli. Geſtern Abend gegen 97, Uhr wurden
die Bewohner des ſüdlichen Stadttheils durch die Feuer Signale in
eine ſehr große Aufregung verſetzt. Das verheerende Element hatte ſich
auf eine bis jetzt noch micht erklärbare Weiſe der am Weidenbache ge:
legenen Saffianfabrik des Herrn Karl Weeren bemächtigt und, von
einem plötzlich ausgebrochenen Sturmwinde begünſtigr, das ganze Ge-

Die Flammen waren weithin ſicht-
bar und erhellten den Abendhimmel und die Mauerflächen der nahe ge



legenen größeren Gebäude, wie den Thurm der Pantaleonskirche in
ſchauerlich ſchöner Weiſe. Dabei waren die vom Winde weithin ge
triebenen dichten Rauchwolken von einem wahren Feuerregen begleitet,
welcher fortwährend die Beſorgniß mehrte das Feuer werde größere
Dimenſionen annehmen. Nach etwa zweiſtündiger Thätigkeit der Löſch
mannſchaften, Soldaten und der zur Hülfeleiſtung Herbeigeeilten war
man des Feuers, welches bereits die zunächſt gelegenen Gebäude, dar
unter auch die Pantaleons Mühle ergriffen hatte, Herr geworden als
heute Morgen früh gegen 3 Uhr wiederum die Brand Signale ertön
ten. Das Feuer hatte inzwiſchen die neben der eingeäſcherten Saffian
fabrik gelegene Lederfabrik des Herrn Pet. Joſ. Harff ergriffen und in
der daſelbſt in den hintern Räumen der Gerberei aufgeſchichteten gro
ßen Menge ungebrauchter Lohrinde und Lohkuchen reichlt ahrung
gefunden. Von dem ſchönen, in gothiſchem Style erſt kürzlich aufge
führten Gebäude ſtehen jetzt nur noch die äußeren Mauern Jn we-
niger als zwei Stunden wurde der ganze Häuſer-Compler, welcher
durch die Straße „am Weidenbach“, den Carthäuſerwall und die Mi
chaelſtraße begrenzt wird und im Ganzen ſechs Gebäulichkeiten umfaßt,
ein Raub der Flammen. Auch die Pantaleons-Mühle mit ihren Mehl
und Getreide Vorräthen iſt gänzlich ausgebrannt. Vier der abgebrann
ten Häuſer von denen drei mit ihren Fronten auf dem Carthäuſer
walle liegen, das vierte die Ecke der genannten Straße und des Wei
denbaches bildet, waren ſehr zahlreich und zwar meiſt von Leuten der
ärmeren Klaſſe bewohnt. Es bot einen traurigen Anblick dar, wie die
Armen bemüht waren ihre Habe in Sicherheit zu bringen und ihr ei
genes Leben ſowie das ihrer Angehörigen namentlich der Kinder und
der älteren Perſonen, zu retten

Jn Berlin hat ſich eine Concurrenz entwickelt zwiſchen dem
geraden und krummen Luftſeil. Weitzmann, Techow, Braatz
(Brägantano) haben in halsbrecheriſcher Verwegenheit den Nacken ge
gen Blondin erhoben und ihn in die luftigen Schranken gefordert.
Blondin geht grade durch die Lüfte, jene ſteigen ſchräg in die ſchwin
delige Höhe. Sie behaupten, wie auf ebenem Boden der gerade Weg
der beſte, ſo ſei er in der Luft der leichteſte, was unten nicht be
hauptet werden kann; da kommt man auf ſchrägem und krummem
Wege am bequemſten und ſicherſten zum Ziele. Blondin hat auf
die Herausforderung, auch einmal das ſchräge Seil zu beſteigen gar
nicht geantwortet, ſondern iſt mit ſeinen verdienten oder unverdienten
Tauſenden von hier abgereiſt, um den Breslauern über die Köpfe zu
ſteigen. Die deutſchen Akrobaten behaupten in Berlin den Platz und
machen, wenn ihnen auch die Mittel fehlen, ſich zur ſchwindeligen Höhe
der Reclame zu verſteigen durch ihre Gewandtheit und Kühnheit er
ſtaunliche Kunſtſtücke. Inzwiſchen tönt bereits die Poſaune von
einem zweiten Blondin aus Amerika in die alte Welt. Blondin hat
aufgehört, ein Unicum zu ſein. Der Nebenbuhler und Nachfolger
Blondins, der bereits öfter auf einem herübergeſpannten Stricke den
Niagara überſchritt, heißt Harry Leslie. Zuletzt hat er am 29. Juni
vor einer zahlloſen Zuſchauermenge dieſes Wageſtück glücklich vollbracht.
Leslie brachte ſeinen Strick 600 Fuß von der Brücke entfernt an,
und faſt 200 Fuß über dem Waſſer. Der Niagara iſt an dieſer Stelle
ſo reißend, daß die Paſſagiere, welche über die Brücke gehen, alle An
ſtrengung nöthig haben, um den Schwindel von ſich abzuwehren. Les
lie bebt nicht zurück. Man würde ſein Unternehmen ein muthiges
nennen dürfen, wenn es nicht ein ſo ganz nutzlöſes wäre Der Muth
muß einen ſittlichen und vernünftigen Beweggrund haben. Es liegt
eine tiefe Bedeutung in dem Worte virtäs, das zugleich Tapferkeit
„„Tugend „Müth“ bedeutet. Nur wer ſein Leben für eine große
Sache, für ſeine Ueberzeugung, für ſeine Ehre wagt, der hat Muth.
Blondin und Leslie zeigen „Verwegenheit „DTollkühnheit““ Aner
ſchrockenheit! Leslie ließ ſich nicht abhalten über den Waſſerſturz
auf dem Seile hinüberzuſchreiten, trotzdem es am 29. Juni den halben
Tag über geregnet hatte, wodürch der bereits ausgeſpannte Strick ſchlaff
geworden war. Nur der drikte Theil ſeiner Länge war gut erhalten,
der übrige Theil ſchwankte, Und erregte dadurch Befürchtüng für das
Leben des verwegenen Akrobaten Als Leslie auftrat üm ſein gefähr
liches Unternehmen auszuführen, verbreitete ſich eine feierliche Stille
über die Uüngbſehbare Menge deren Athem erſtickt ſchien Der Lärm,
den der Sturz des Niagara verurſächte, war allein hörbar Alle zit
terten vor Furcht und ſchauten mit ſtarren Blicken auf Leslie, der
einem Atom inmitten der Unendlichkeit glich. Als der Akrobat den drit
ten Theil ſeines Weges zukückgelegt hatte, hielt er inne, ſetzte ſich
einige Augenblicke und erhob ſich dann wieder um ſeine gefährliche
Reiſe fortzuſetzen. Bald gelängte er an das eanadiſche Ufer, Unter dem
zügelloſen Beifalls aſen der Zuſchauer denen es um ſo wohler that,
Zu applaüdiren, als ſie eine Zeit lang unter dem Drucke einer Auf
regung geſtanden hatten, die ſie nicht Athem ſchöpfen ließ. Der Nach
folger Blondins brauchte zu ſeinem Ueberſchreiten des Niagarafalls 14
Minuten 22 Sekunden. Der Enthuſiasmus, der ihn begrüßte, als er
ſeinen zweiten Uebergang beendet hatte und zurück kam, übertobte faſt
den Stürz des Waſſers durch ſchreiende Menſchenkehlen. Es brach
faſt ein Kampf aus da ſich zwei Parteien äbildeten, von denen die
eine behauptet: Leslie ſei ein zweiler Blondin; die andere: erdlaſſe
Blondin weit zurück, Leslie iſt 28 Jahy alt er hat 5 Fuß 8 Zoll
Länge, und iſt von außergewöhnlich kräftigem Körperbau

Hannover, d. 15. Juli. Jn neueſter Zeit hat man die
Entdeckung gemacht, daß an ſehr vielen Orten unſeres Königreichs
Petroleum vorkommt. Es iſt ſolches in Abbenſe, Edemiſſen, Oedeſſe;
Hänigſen, Obbershagen und Oberg aufgefünden worden. Eine Ge
ſellſchaft Hannoveraner, wozu auch Directoren von der Georg Marien
hütte gehören, hat in Peine ſeit ſechs Wochen ſchon für 800 Thlr.
Fohes Petroleum gus zwei, ſe 50 Fuß tiefen Schachten gewonnen,

einer ſchweren Kraän

ger J. S. Bach's) behandeln.

trotzdem die bisher aufgeſchloſſenen Formationen alle ohne Ausnahme
zu den jüngeren Gebilden zu der Juraformation, gehören

Bern, d. 18. Juli. Aus Zermatten wird die Nachricht
beſtätigt, daß am 13. Juli bei Beſteigung des Matterhorns drei Eng
länder und ein Führer verunglückten, darunter der Präſident des

Londoner Alpenclubs Hudſon, und der achtzehnjährige Lord Douglas
Zur Warnung. Zu den vielfachen Betrügereien, die von

engliſchen Schwindlern auf dem Feſtlande verſucht werden, hat ſich jetzt
eine ganz neue geſellt, die um ſo ſicherer ausgeübt werden kann, als
der Betrogene nicht klagen darf. Bis jetzt iſt dieſe Art erſt in Frank
reich verſucht worden wir machen aber darauf aufmerkſam, um das
deutſche Publikum zu warnen, da ſie auch wohl bei uns verſucht wer
den wird. Eine Anzahl Perſonen erhält Briefe von einer angebli
chen Londoner Lebensverſicherungsgeſellſchaft, gezeichnet: The guardian
of the Family géneral assurance, Company, 11, Dean street, soho
W. C. Londoo. Dieſe Briefe aber waren ſtets an kürzlich Verſtorbene
gerichtet und kamen ſomit in die Hände der Hinterbliebenen ſie ent
hielten die Aufförderung, die fällige Prämie einzuſenden, weil der Be
treffende ſonſt ſein Recht an die beträchtliche Summe, mit der er ver
ſichert, verlieren würde. Die Hinterbliebenen anfänglich erſtaunt, daß
der Verſtorbene ſich heimlich verſichert haben ſollte, ſchicken doch ge
wöhnlich das verlangte Geld ein, in der Hoffnung, dann die Summe
ausgezahlt zu erhalten, und ſind natürlich betrogen. Alſo Vorſicht!

Bei der letzten Leipziger Buchhändlermeſſe hat ſich herausge
ſtellt, daß jetzt 3153 deutſche Buchhandlungen exiſtiren, die ihre Ge
ſchäfte über Leipzig betreiben. Dieſelben vertheilen ſich auf 780 Städte
und zwar: 2647 in 619 Städten des deutſchen Bundesgebiets: 98 in
51 Städten des außerdeutſchen Gebietes Oeſterreichs 370 in 96 Städ
ten des übrigen Europa 34 in 13 Städten Amerikas und 1 in Aſien.
Vor einem Jahrhundert hatte Berlin 6, Leipzig 31 Buchhandlungen;
jetzt zählt Berlin 282, Leipzig 232, Wien 93, Stuttgart 58, Frank
furt 52. Vor hundert Jahren war Leipzig nur von 314 Buchhand
lungen beſücht. Die Zahl der jährlich in Deutſchland erſchienenen
Werke und Schriften betrug 1844 nur 2520, 1830 ſchon 5920, und
1846 ſogar 11,086, die höchſte bis jetzt erreichte Zahl. Jm Jahre 1849
nahm dieſelbe ab, und erſchienen nur 8497 Werke, ſeitdem iſt die
Zahl wieder normal geſtiegen und betrug im leßten Jahre faſt 10,000

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Nachdem auf der GeneralVerſammlung der deutſchen Schiller Stiftung zu Wei

mar am 7. Junt Wien als Vorort für die nächſten fünf Jahre gewählt worden iſt,
hat ſich nunmehr auch der neue Verwaltungsrath onſtituirt. Präſident der Stiftung
iſt Freiherr v. MünchBellinghauſen Fr. Halm), das zweite Mitglied für Wien Leo
pold Kompert, das Mitglied für Weimar Fränz Dingelſtedt, für Berlin Schulrath
Bormann für Köln. Wolfgang Müller, für Karlsruhe Profeſſor Böhlein und für
München Ernſt Förſter. Jnn Verlage der Büch und Kunſthandlung von Fried.
Schultze in Berlin iſt das lebensgroße „Bruüſtbildportrait Sr. Majeſtät des
Königs Wilhelin T. nach dem Gemälde von Helwig, in Farbendruck von F.
Schwabe ausgeführt, erſchienen welches neben ſeiner ſprechenden Aehnlichkeit den
Vorzug großer techniſcher Schönheit hat. Jn einer Berathung des Uhland
Vereins in Tübingen würde feſtgeſtellt, daß die Statue des Dichters in der Aca
zienAllee auf dem Wert in ver Linie zwiſchen dem Bahnhofe und der Klinik ihren
Standpunkt erhalten ſoll. Seit einigen Jahren wird die Betheiligung Deutſcher
Künſtler an den Pariſer allgemeinen Kunſtausſtellungen immer lebhafter
Die Werke unſerer Landsleute nehmen bereits einen beträchtlichen Raum in den Sa
lons ein und erregen ganz beſonders die Aufmerkſamkeit der Kunſtfreunde! In dieſem
Jahre iſt drei Deutſchen Künſtlern, Adolf Schreyer, Otto v. Thoren und
Auguſt Schenck die Ehrenmedaille zuerkannt worden. In Florenz werden
gegenwärtig werthvolle Manuſcripte Michel Angel s Buonarotti's zum Verkauf aus
geboten. Ueber Ernſt Morißz Arndt ſteht eine neue Biogräphie in Ausſicht,
welche E. r gen verfaßt hat. Der Schriftſteller Wilhelm Wolfſohn iſt von

heit betroffen worden man ſpricht von einem unheilbaren Uebel
Die Leitung der „Nordiſchen Revue““ von der ruſſiſchen Regierung unterſtützt um
die ſlaviſche Welt mit der germaniſchen in gedeihliche Berührung zu ſetzen. ing be
reits ſeit längerer Zeit in andere Hände über ſie erſcheint jetzt in Leipzig bei Lorck.
Dr. Wolfſohn iſt aus Odeſſa gebürtig. Die Großfilrſtin Heleng hat ſofort dem be
drängten deutſcher Dichter größmüthig ihre Unterſtützung gewährt. Der Verwaltungs
rath der Schillerſtiftung hat zunächſt formellen Nachweis der Motive gefordert, um
ſich zu bethätigen. Ein von Eliſe Polko demnächſt erſcheinendes Buch wird unter
dein Titel „Alte Herren ſechs Cantoren der Leipziger Thomtsſchule (die Vorgin

Unter der Ueberſchrift Wichtiger Fund in
der königsberger Bibliotheke bringt das Schlußheft von Hnupt's Zeitſchrift
für deutſches Altetthum Bd. verſchiedene poetiſche Bruchſtücke aus Pergament
blättern, die von den Einbänden zweier Manüſeripte der königlichen Bibliothet abge
löſt und durch Oberbiblibthekar Profeſſor Zacher entziffert wurden. 1) Außer fünf
Urkunden die dem Provinzialarchive übergeben ſind fanden ſich auf dem Deckel der
einen Handſchrift zwei zuſämmengehörige Pergamentſtreifen die eine faſt vollſtändige
vokdere Spalte eines Großfoltoblattes darſtellen. Auf dieſer Vorderſpalte ſind drei
Gedichte erhalten ein deutſches, ein lateiniſches und wieder ein deutſches, die beiden
erſten von einer und derſelben das dritte von anderer Händ, alle drei aber im 13.
Jahrhundert geſchrieben. Das erſte Stück iſt das wichtigſte Und von erheblichem lite

rariſchen Werkhe; es bietet einen Abſchnitt des ſogenannten Wartburgkriegs „nicht
nur in älterer Niederſchrift als die jenger oder gar die kolmarer Handſchrift ſondern
auch in einer verſtändigen beſſer geordneken Und mehr in ſich ſelbſt abgeſchloſſenen
Faſſung“. Von geringer Intereſſe ſind die beiden andern Stücke: ein lateiniſches
Lobgedicht auf Marid Und Lin deutſcher Marienleich, deſſen Sprachformen wie Schrift
zuge auf einen Schreiber niederrheiniſcher Herkunft deuten. 2) Der Deckel der zweiten
Handſchrift enthielt ein doppeltſpaltiges Dug tblatt aus der zweiten Hälfte des 14.
Jahrhunderts mit einem Bruchſtuck eines geiſtlichen Gedichts in deutſcher Sprache
Die unter 1 genannten Bruchſtücke, in Deutſchland geſchrieben ſtammen aller
Wahrſcheinlichkeit nach, aus dein Pergamentvorrathe des königsberger Ordenshauſes,
für deſſen Bibliothek der Cöden, wie aus den abzelöſten Urkunden zu ſchließen ge
bunden worden iſt. Die Bruchſtücke haben deinnach, abgeſehen von ihrein ſelbſtſtändi
gen Werthe, noch in ſofern ein beſonderes Jntereſſe, als ſie zur Geſchichte der Kennt
niß deutſcher Dichtwerke im alten Preußen einen neuen Beitrag liefern.

Meteorologiſche Beobachtungen.

19. Juli. WMorgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdruck 06 Par. L. Par. L. Par. L. Par.
Dunſtdruck 7,07 Par. L. 5,70 Par. L. 7,10 Par. L. 6,62 Par. L.
Rel. Feüchtigteit 75 pCt. 34 pCt. 65 pCt. 53 pCt.
Luftwärme n a a8,7 G. R. 26 5 G. R. 20,7 G. Rm. 22, G. R

d



vFremdenliſte.
Angekvnimene Fremde vom 19. bis 20. Juli.

aonprinze Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bonde m. Diener a. Stockholm. Hr.
Rent. Steffenhagen m. Fam. a. Stargard in Pommern. Die Hrrn. Kaufl. Dihl
a. Köln. Holſtein a. Leipzig Vogelbauch a. Frankfurt a. M., Magdeburg a.
Gera, Sander m. Frau a. Berlin. Hr. Dr. Garrett a. Buckau. Hr. Major
v. Keſſel a. Magdeburg

Stacit Züürich. Hr. Fabrik. Quinke a. Altena. Die Hrrn. Kaufl. Jſermeyer
a. Bremen, Fränckel, Mohr zu. Bon a. Leipzig, Middeliſchult a. Herlecke, Kühner

a. Neuſtadt a. d. H. Golle a. Schäfſtedt, Waffenſchmidt a. Oelsnitz a. O. Hr.
Hauptm. a. D. Finck v. Finckenſtein u. Hr. Major a. D. Salberich v. Menzel
ſtein g. Köln.

Wolle Ringe Hr. Maurermſtr. Grunert a. Görlitz. Hr. Dr. med. Baum a.
Wiehe Hr. Cand. pliil. Geisler a. Oedinburg. Die Hrrn. Kaufl. Hänſeler u.
Hummel a. Berlin Lätſch a. Leipzig Hiller a. Dresden Reinhold a. Prag,
Klemmer a. Landsberg Aſcher a. Deſſau

Golcdner Löwe. Hr. Dr. phil. Petri m. Frau a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Rühbach u. Wehle a. Berlin Göthel u. Müller a. Naumburg Bolte a. Dres

den, Rolloff a. Magdeburg
Stacit Heim burg Hr. Appellat.Ger.Rath v. Arnſtedt m. Tochter a. Naum

burg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. WerthernWiehe a. Wiehe. Hr. Arzt Linke
a Görlitz. Hr. Dr. med. Detroit, die Hrrn. Paſtoren Ammon u. Bode Hr.
Oekon. Melleville u. Hr. Jnſp. Meyer a. Neuſtadt Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Grünmaänn a. Altong Buhlmann ar Elberfeld, de la Raßalier, Friedrichs
u. Stein a. Frankfurt a. M., Warſchauer, Lewin u. Sumann a. Berlin Maler
a. Wien. Hr. Jnſp. Schelowsky a. Wiehe.

Mentes Mötel,. Die Hrrn. Kaufl. Bodenſtein a. Berlin, Meyer m. Fam. g.
Oſterburg, Wiegand a. Apolda, Müller a. Prag, Steinmaher a. Reutlingen. Hr.

„Advok. v. Muderſpuck a. Jtalien. Hr. Diac. Dennhardt a. Erfurt. Die Hrrn.
Lehrer Linke m. Frau g. Nimerode, Süring a. Hamburg. Die Penſionäre Erma

„tingen a. Canada, Diaz a. Cuba, Uhlhorn a. New York, Duarte Sanza a. Rio
r Sturken u. Kugelmann a. Hamburg. Hr. Pferdehdlr. Müller a. Ei
ſenberg.

Börſen- Verſammlung in Halle
am 20. Juli 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Das Getreidegeſchäft behielt in allen Gattungen und Sichten ſeinen

bisherigen Charakter der Mattigkeit man kauft nur, was nicht enibehrt
werden kann und in dem Gange der Witterung liegt nichts, wodurch die
Spekulation ſich anregen laſſen könnte, während zugleich die Ungewißheit,
in welchem Verhältniß die neue Erndte quantitativ und qualitativ zu den
alten Vorräthen und zu dem Bedürfniſſe ſtehen werde, ebenſowohl das

Angebot wie die Nachfrage erſchwert und jede nur einigermaßen kommer

ziell ſichere Combingtion für die nächſte Zukunft hindert. Zum erſten
Mal iſt heute neuer Roggen von vor üglicher Qualität an den Markt ge
kommen und hat in größern Poſten üder Notiz willige Abnahme gefun
den. Die Hexrbſt früchte erfreuen ſich bis heute eines guten Standes
und von der Karteffelkrankheit, deren Symptome ſich in Oſtpreußen und
Schleſien gezeigt haben ſollen iſt bei uns bis Dato nichts bemerkbar
Jm Zuckergeſchäft ſind die Producenten zurückhaltender bei Forderung
von kaum realiſirbaren Preiſen. Oelſaaten waren wieder reichlich ange
boten und Preiſe blieben bei entſprechender Kaufluſt die zuletzt notirten
und eher noch etwas höher für feinſte Qualitäten. Das Oelgeſchäft
iſt matt. Notirt wurde heute:

Weizen 170 56 56 57 58 bez. je nach Qualität.
Roggen 168 46 46 47 bez. Neuer, feine Qualität

170 t 50 bez.
Gerſt 140 t 31—31 bez.
Hafer: 100 W 26 bez.
Kümmel: nach Qualität 9 10 bez.
Fenchel: 9 bez.
Anis: 14—15 bez.
Wau: 2 3 bez.Oelſaaten: Raps nach Qualität p. 15h9 100 102

103 104. bez. Winterrübſen 96— 98 bez.
Starke: 6 geford. 6 geboten u. bez.
Spiritus: ohne Geſchäft
Rüböl 14 geford., 14 .22. geboten.
Solaröl: unverändert.
Oelkuchen: 2 geſucht.
Rohzucker ordinär in großen Poſten 10 bez.
Rübenſyrup! 30—32 bez.
Heu: 1 77 bez.Langſtroh: 10 bez.Maſchinenſtroh: 7— 7 bez.

Marktbericht.
Halle den 20. Juli. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) an

der Börſe. Weizen 2 10 bis 2 12 6 A. Roggen 1 276 X bis 2 2 6 Gerſte 8 9 bis 9 Hafer3 J Heu pro Centner I Langſtroh pro Schoch à 1200
10 11 Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachungen Bekanntmachung. Schmiede Verkauf.e n aungen. An der mit der hieſigen r verbun Eine flotte Schmiede auf dem Lande iſt
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Wreuſe. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Das dem Bäckermeiſter Carl Ludwig

Jeidler zugehörige, im Hypothekenbuche von
Osmünde Band II. Nr. 64 eingetragene
Grundſtück h„Ein Wohnhaus
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur Treppe hoch Zimmer Nr. 15) einzu
ſehenden Taxe auf

975
ſoll
am S. Wovbr. er. Vormitt. 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. I vor dem Deyutirten
Herrn Kreisgerichts Rath v. Landwüſt meiſt
Hietend verkauft werden.

d Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
Pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte

zu melden. t eDer Auszügler Johann Gottfried Wieg
reſp. deſſen Rechtsnachfolger werden zu obigem
Termine hiermit öffemlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Bei der hieſigen höheren Töchterſchule, zur

Zeit fünf Klaſſen umfaſſend iſt, nachdem das
Königl. ProvinzialSchulcollegium die Löſung
der Anſtalt von ihrer bisherigen Verbindung mit
dem hieſigen Progymnaſtium genehmigt hat, die
Stelle des Rectors und erſten wiſſenſchaftlichen

Lehrers mit einem Gehalt von 700 pro
annohmöglichſt hald. und zwar mit einem pro
facullate, docengdi oder wenigſtens pro rectoratu

geprüften Lehrer oder Schulamts- Candidaten zu
Weſctzent a Bewerbungen um die Stelle ſind bin

men 14 Wagen portoftei auf dem vorgeſchriebe
nen Stempelpapiere unter Beifägung der Zeug-
niſſe über die erlangte Unterrichts Befähigung
und über die bisherige Amtsführung bei uns
einzureichen. Beſonderer Werth wird auf die

Befähigung zum Unterricht in der Engliſchen
Und F'anzöſiſchen Sprache gelegt.

Demmin, den A8. Juli 1865.
Der Magiſtrat.

denen Vorſchule ſoll vom 1. October e. ab ein
zweiter Lehrer mit einem Gehalte von 300
angeſtellt werden.

Bewerbungen um dieſe Stelle nimmt der
Herr Director Dr. Loth hierſelbſt entgegen und
ſind von den entſprechenden Zeugniſſen zu be
gleiten.

Ruhrort, den 16. Juli 1865.
Das Euratorium.

Obſtverkauf.
Die diesfährige Pflaumen und Hartobſt

nutzung des Ritterguis Cloſterroda ſoll
Montag den 31. d. Mts.

Vormittags I Uhr
in der Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen Anzahlung der Hälfte des Kaufpreiſes ver

kauft werden. nBlankenheim, den 19. Juli 1865.

Hahn, Schulze.

Die Maſtvieh Auclion
in Culmitzſch ſindet erſt am 31. d.
Mts. ſtatt.

Bekanntmachung.
Es ſollen auf der Zuckerfabrik zu Erdeborn

es. 800 Schachtruthen Erdarbeiten an den Min
deſtfordernden und unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen vergeben wer
den. Unternehmer werden zur Abgabe ihrer Ge
bote aufgefördert, ſich Mittwoch, den 26. d. M.
Nachmittags 2 Uhr im hieſigen Gaſthofe ein
finden zu wollen. Der Zuſchlag erfolgt ſofort und
iſt das Nähere vorher beim Factor zu erfragen.

Erdeborn, den 20. Juli 1865.

Brauerei Verkauf.
Eine Brauerei in der Provinz Sachſen be

ſter Lage in der Nähe der Bahn und mehrerer
Städte mit guten Gebäuden und Einrichtungen
Felſenkeller und Schenkwirihſchaft, im ſchwung
hafteſten Betriebe und ausgebreiteter und ſiche
ter Kundſchaft, wünſcht der Biſitzer ſobald als
möglich unter den vorlheilhafteſten Bedingungen
mit oder ohne Oekonomie zu verkaufen.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter
frankirter Adreſſe: Z. Z. 70 post. rest. Zeil z.

ver änderungshalber billig zu verkaufen. Wo
ſagt Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

Jch beabſichtige mein zu Halle vor dem
Kirchthor Nr. 12 gelegenes Haus aus freier
Hand zur verkaufen. Jndem ich bemerke, daß
mein Aufenthalt hier nur kurze Zeit dauern
wird, ſehe ich Offerten baldigſt entgegen. Zwi
ſchenhändler werden verbeten. Meier.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige,
daß ich die hieſige Apotheke käuflich an mich
gebracht und zugleich ſämmtliche Außenſtände
mit übernommen habe.

Schafſtädt im Juli 1865.
N. Arends, Apotheker.

0 a INittergüter- Verkäufe.
Ein Mittergut, 1850 Magdeburger

Morgen davon ſind. 1234 Morg. Acker, 84
Morg. Wieſen, 325 Morg. Forſt 207 Morg.
Weiderc., Jnventar u. Erndte. Preis 150,000.
P. C. mit 50,000 Anzahlung.

2) Ein Rittergut 1330 Magdeburger
Morg., davon ſind: 850 Morg. Acker 280
Morg. Wieſen 200 Morg. Weide c. Jnventar
und Erndte. Preis 125,000 Pr. C. mit
40,000 Anzahlung. le3) Ein Rittergut 730 Magdeb. Morg.,
davon ſind: 586 Morg. Acker, 117 Morg. Wie
ſen, 27 Morg. Holz ch Jnventar u Erndte.
Preis 75,000 Pr. C. mit 25,000 An

zahlung. 5 lAlle drei Güter liegen in der Provinz Sach
ſen ſehr nahe der Eiſenbahn, haben guten Bo
den und ſind preiswerth.

Näheres theilt E. F. Kühdeiſch in Mag
deburg mit.

Ein Kaufmann der in verſchiedenen Braun
chen gereiſt hat, und dem die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht ſofort oder ſpäter ein
anderes Placement. Geehrte Hrn. Reflektanten
wollen ihre Adreſſe gef. unter Chiffre K. B.
posté restante Merseburg wenden.

Eine Amme wird ſofort geſucht durch Frau
Schmeil, Schülershof 15.

3500 werden gegen pupillariſche Sicher
heit geſucht. Näheres ertheilt Herr Kaufmann
Krammiſch.



al in der Peferschen ch hanuug, ist zu erhalten
Ueber Anlage secundärer EKisenbahnen in Preussen

Von I. Schwabe, Eisenb. Bau-Irspector im K. Minist. f. Handel Gewerbe u. öffentl. Arb.
Preis Thlr

Billige Zucker.
Raſüneacdie in Broden mit Etiq. à Pfd. 45. Sgr.,
tt o gemahl. bis 7 Pfd. pro 1 Thlr.W. er holcdt, NRarkt, Bechershof 9.

Wrima Oberschaal-Seiſſe, 2 Pfd. 4 Sgr.,

SEG. hätte a pfd. 35 Sgr., 9 Pfd. 1 Thlr.
prüma Walg-sSeffe, à Pfd. 4 Sgr., 8 Pfd. 1 Thlr.
Walghkern- an Seiffe, à Pfd. 3 Sgr.,
einste Stärke, à Pfd. 2 Sgr.,
beste Soclea, à Pfd. 1 Sgr.,
prüma arz-Seife, à Pfd. 3 Sgr.,
Stenarim- und arme Lſchte billigſt.

W. Bee od. Markt, Bechershof 9.
Schöne neue Cabinet Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen kranco

Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garantie Schein Actol stertol,
Uhrenfabrikant in Heu olstacdit, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Mannſchießen in Ouerfurt.
Zu unſerem diesjährigen Mannſchießen, welches in den Tagen des 26. bis 30. Juli d. J.

abgehalten werden ſoll, laden wir alle Mitglieder der Gefellſchaft, wie Freunde dieſes Vergnü
gens, zu möglichſt zahlreicher Betheiligung ein, und bemerken nur noch, daß die Einladungskar

ken das vollſtändige Feſtprogramm enthalten werden.
Querfurt, den 7. Juli 4865.

Das Directorium der Schützen- Geſellſchaft.

Wanzentod einpftehlt im Ganzen und

Einzelnen B. elker,Landwehrſtraße Nr. 5.

Waſch u. Ausringe- Maſchinen ſte
hen fortwährend zur Anſicht und Verkauf bei

A. Stvie, Tiſchlermſte. in Schochwitz.

büréh die Pefersche ich dHaag in Halle ist zu erhalten:
Wolſkers, Abbildungen der wor-
zent eerde aus dem Lan-dlesgestüt n Celle. 24 Blatt. 16
Neue ſaure Gurken und gut gehaltene

alte ſaure Gurken bei

C. Weh.SHarzkaſe, à Stilck 6 und n
pfiehlt e O. Weh.

Sanerkirſchen
kaufen

Schwenceke e Ia Bearre,
große Ulrichsſtraße 17.

Kirſchſaft,
friſch von der Preſſe,

Schwencke G la Barre,
große Ulrichsſtraße 17.

Sauerkirſchen ohne Stiele
kauft P. W. Räprecht
in Halle, gr. Schlamm 3.

Salzbutter,
friſch und reinſchmeckende Thüringer à W

empfiehlt Guſtav Rühlemann.
Approbirtes Caffee Surrogat,

welches den Geſchmack des achten Caffees verſtärkt,
ohne ſein Axoma zu benachtheiligen, empfiehlt

Guſtav Rühlemann, Königsplatz 7.

Schöne reiſe Sauerkirſchen
ohne Sticle kaufen
Slebrüder opf,

Halle, Ranniſche Str.ße Rr. 3.

gan
9

Zu vermiethen
2 herrſchaftliche Logis zu 160 Tha

ler von 5 Stuben, 2 Kammern, Kü
che, Speiſekammer, Keller, Bodenge-
laſe und großem Garten ſind ſofort
oder zum I. October zu vermiethen
vor dem Geiſtthor Nr. 19.

8 halben à 5

So eben iſt erſchienen und in der
Pfeſferschen BRuechh.,

ſowie in allen ratgen r e zu haben
o 3 kleine ausgewählte naturDr. Otto Ule s wiſſenſchaftliche Schriften

2. Bändchen. Rilder aus den Alpen c.
L Heft. Preis 6 Sgr.

Halle S. G. Shweiſhbeſher Merieg

NähMaſchinen,
die anerkannt beſten von Wheeler
W ilson in NewYork halte hiermit em
pfohlen und ſtehen zur Anſicht bereit bei

Albert Röhrig,
Leinen und Wäſche Handlung.

Salzbutter, ausgezeichnet ſchön u. friſch
ausgewogen und in Kübeln bei

Ferd. Wiedero.
Bayriſch Bier, beſte Waare, Eimer

5 bei Ferd. Wiedero.
Ia Limburger und Schweizerkäſe
in Kiſten und Laiben billigſt bei

Ferd. Wiederv.
Ein Burſche vom Lande geſucht bei

Ferd: Wiedero.
Dr. Pattison's

Gtüchtwatte,Heil und Präſervativ Mittel gegen Güent u.
Rheumatisnen aller Art, mit Gebrauch an
weiſung und Zeugniſſen in ganzen Packeten à

s t iſt fortwähreitdächt zu beziehen im Original Depöt bei
D. Feller, Landwehrſtraße 5.

Giftfreies Miegenwasser,
do. lfegenpapfer bei

D. eIIer, Landwehrſtraße 5.
Unentgeldliche Mittheilung

mat.
dauernd zu beſeitigen; auch Zähne u. Jahn
fleiſch für immer ſchmerzlos zu erhalten,
bei D. Weller, Chemiker, Landwehrſtr. 5.

Gebrauch empfohl. Mittel eingeſandt.)

Verpachtung.
Die in der gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 allhier ſehr

günſtig belegenen Reſtaürgtiöns Räume, auch
paſſend zu fedem Kn gros Geſchäft, Magazine
c. mit oder ohne Logis, ſind unter annehmba
ren Bedingungen ſofort zu verpachten und zu
beziehen. Has Nähere daſelbſt 1 Treppe.

z Brandt.
Ein Gaſthof oder Reſtauration wird von

einem ſicheren Manne (Gaſtwirth) zu pachten
geſucht. Franco- Offerten werden unter W. G.
poste rest. Weissenfels erbeten.

Eine freundliche Wohnung in der Zten Etage
Königsſtr 26 beſt. gus e großen Stuben,
Kammer Küche c. iſt pr. Michaelis ſofort

zu vermiethen
Gr. Steinſtr. 17 ſofort zu vermiethen u. zu

beziehen eine große freundliche Familien und
Hofwohnung und 1 kleine Wohnung für 1 2
Perſonen! Näheres Königsſtr. 26 im Comptoir.

ſteht zu vermiethen.Ein Lagerplatz Zu erfahren bei Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei

Lienekampf in Lettewitz.
Eine neümilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Bageritz Nr. 16.

Lettin Nr. 46.

Ein brauner Wallach iſt zu
9

Schaaf- Verkauf.

verkaufen in

120 Schaafe (Zibben und Hammel) ſtehen
auf der Domaine Schlade bach bei Dürren
berg zum Verkauf. H. G. Krauß.

Ein ordentlicher Hausknecht kann ſofort
antreten beim Gaſtwirth Männicke in
Näetleben.

GHebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Doni zetki.

Sommer Cheater in Halle.
Freitag den 21. Juli 1865:

Eine Berliner Sommernacht,
verbunden mit großem Eoncert, fretem
Theater, feenhafter Jllumination u.

bengaliſcher Beleuchtung.
Anfang 5 Uhr. Entrée 5

Cheater in Lanchſtädt.
Sonntag den 23. Juli

Marie, oder: Die NRegimentstochter,
Vaudeville in 2 Abtheilungen und 4 Akten nach
dem Franzöſtſchen von Blum, Muſik von

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nacht 12 Uhr wurden wir dareh
die Geburt einer Tochter héch erfreut

Rittergut Adendorf,
d. 20. Juli 1865.

Dr. Max Bauer,
Sophie Bauer geb. Zimmermann.

TodesAnzeige.
Nach langen ſchweren Leiden verſchied

heute Morgen unſere gute Mutter, Schweſter,
Schwägerin und Großmutter Friederike
Gallrein geb. Waaſch, in ihrem 64. Le
bensfahre. Verwandten und Freunden theilen
dies, um ſtilles Beileid bittend, hierdurch mit

die Hinterbliebenen.
Magdeburg, den 17. Juli 1865.

Todes- Anzeige.

Herrn unſere liebe gute Martha im Alter
von 3 Wochen und 2 Tagen.

Uſßedom, den 18. Juli 1865.
Brunnemann, Kreisrichter nebſt Frau.

jeden auch den heftigſten nerv. oder rheu
Zahnſchmerz binnen 2 Minuten

(Auf Wunſch w. beide d. Autoritäten u. vielf.

Heute Morgen um 3 Uhr entſchlief in dem

5 e 2

Le
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